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Ausstellung „Moods“
Kunst im Kump

Moods - Stimmungen so heißt die
nächste Ausstellung zu der der För-
derverein Hallenberg einlädt. Die
Künstlerin Cosima von Borsody ent-
stammt der Schauspielfamilie von
Borsody. Die Leidenschaft zur Ma-
lerei entstand in ihrer Kindheit und

hat sie ein Leben lang begleitet.
Nach einer Ausbildung zur Graphik-
Designerin und Arbeiten in Werbe-
agenturen begann ihre Theater-,
Film- und Fernsehkarriere. Seit
2008 widmet sie sich ausschließ-
lich der Malerei. Ihre Bilder sind

sehr farbenfroh, meist gegenständ-
lich und oft grafisch angelegt.
Herzliche Einladung zur Ausstel-
lungseröffnung am Donnerstag, 3.
Oktober, um 19 Uhr, im Infozentrum
Kump, Petrusstr. 2, 59969 Hallenber.
Ausstellung vom

3. bis 30. Oktober.
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag, von 10 bis 14 Uhr
Samstag, von 10 bis 13 Uhr, Sonn-
tag von 14 bis 16 Uhr, Mittwoch
geschlossen.
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Wärme mit gutem Gewissen
Umweltwärme, Sonnenergie, Holzpellets

Anzeige

Sinnvolle Kombination: Ein Pelletkaminofen unterstützt die Wärmepumpe in Spitzen-Sinnvolle Kombination: Ein Pelletkaminofen unterstützt die Wärmepumpe in Spitzen-Sinnvolle Kombination: Ein Pelletkaminofen unterstützt die Wärmepumpe in Spitzen-Sinnvolle Kombination: Ein Pelletkaminofen unterstützt die Wärmepumpe in Spitzen-Sinnvolle Kombination: Ein Pelletkaminofen unterstützt die Wärmepumpe in Spitzen-
zeiten mit behaglicher Wärme. Pelletzentralheizungen liefern das ganze Jahr klima-zeiten mit behaglicher Wärme. Pelletzentralheizungen liefern das ganze Jahr klima-zeiten mit behaglicher Wärme. Pelletzentralheizungen liefern das ganze Jahr klima-zeiten mit behaglicher Wärme. Pelletzentralheizungen liefern das ganze Jahr klima-zeiten mit behaglicher Wärme. Pelletzentralheizungen liefern das ganze Jahr klima-
freundliche Energie. Holzpellets sind nachhaltige heimische Energieträger, die haupt-freundliche Energie. Holzpellets sind nachhaltige heimische Energieträger, die haupt-freundliche Energie. Holzpellets sind nachhaltige heimische Energieträger, die haupt-freundliche Energie. Holzpellets sind nachhaltige heimische Energieträger, die haupt-freundliche Energie. Holzpellets sind nachhaltige heimische Energieträger, die haupt-
sächlich aus Resten der regionalen Holzverarbeitung hergestellt werden.(Fotos:sächlich aus Resten der regionalen Holzverarbeitung hergestellt werden.(Fotos:sächlich aus Resten der regionalen Holzverarbeitung hergestellt werden.(Fotos:sächlich aus Resten der regionalen Holzverarbeitung hergestellt werden.(Fotos:sächlich aus Resten der regionalen Holzverarbeitung hergestellt werden.(Fotos:
Deutsche Pelletinstitut)Deutsche Pelletinstitut)Deutsche Pelletinstitut)Deutsche Pelletinstitut)Deutsche Pelletinstitut)

Wenn es um die Zukunft des
Heizens geht, sind regenerative
Energieträger unverzichtbar.
Dazu gehört die Nutzung der
Umweltwärme durch Wärme-
pumpen, aber auch die Kraft der
Sonne und nachwachsendes
Holz. Alle liefern Heizenergie, um
das Eigenheim auch ohne fossi-
le Brennstoffe warm zu bekom-
men.
Welches Heizsystem sich indivi-
duell am besten eignet, ist eine
Entscheidung, die von vielen
Faktoren abhängt. Denn nicht
bei jedem Gebäude ist eine Wär-
mepumpe die beste Lösung und
oft empfiehlt sich die Kombina-
tion verschiedener Systeme, um
eine sichere und kalkulierbare
Beheizung zu gewährleisten.
So gibt es heute Hybridsysteme
aus Wärmepumpe und Pellethei-
zung, aber auch die Kombinati-
on aus Solarenergie und Pellets
ist eine sinnvolle Alternative.
„Und in manchen Wohngebäu-
den ist eine einfache Ergänzung
mit einem Pelletkaminofen

als Zusatzheizung
sinnvoll, um auch
bei hohem Wär-
mebedarf verläss-
lich heizen zu kön-
nen“, erläutert
Anna Katharina
Sievers vom Deut-
schen Pelletinsti-
tut.
Wichtig zu wissen:
Der klimafreundli-
che Energieträger
Holzpellets steht
auch langfristig in
a u s r e i c h e n d e r
Menge zur Verfü-
gung. Der Holzvor-
rat in deutschen
Wäldern ist heute
schon beträcht-
lich.
Durch den not-
wendigen Umbau
zu widerstandsfä-
higen Mischwäl-
dern fällt noch mehr Restholz an,
dessen Verarbeitung zu großen
Mengen Sägespäne führt, aus de-

nen sich Holzpellets herstellen
lassen. Deutschland wird sich des-
wegen auch in Zukunft selbst mit

dem klimaschonenden, erneuer-
baren Brennstoff versorgen kön-
nen. (DEPI)
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Abgabe von Baum-
und Strauchschnitt
Am Samstag, 5. Oktober und
Samstag, 26. Oktober, kann
kostenlos Baum- und Strauch-
schnitt aus dem Bereich der
Stadt Hallenberg abgegeben
werden.
Die Annahme erfolgt bei der Fir-
ma Lobbe, Nuhnestraße 34 in
Hallenberg, zu den beiden oben
genannten Terminen jeweils in
der Zeit von 8 bis 12 Uhr. Das

Material ist durch die Anliefern-
den direkt in einem bereitste-
henden Container zu entsorgen.
Es werden nur verholzte Äste
von Bäumen und Sträuchern mit
einem maximalen Astdurchmes-
ser von 15 Zentimeter und ei-
ner maximalen Länge von 1,50
Meter angenommen, sonstiger
kompostierbarer Abfall ist von der
Annahme ausgeschlossen.

Jägerkapelle Hesborn
feiert 100-jähriges
Jubiläum
Großes Oktoberfest am 28. September mit
der bayrischen Partyband „LECHPOWER“

Nach dem äußerst gelungenen Ju-
biläumsfrühschoppen mit Festakt
am 28. April veranstaltet die Jä-
gerkapelle Hesborn zu ihrem 100-
jährigen Jubiläum am 28. Septem-
ber ein Musik- und Oktoberfest.
Um 17 Uhr treffen sich die Musik-
vereine aus Altenbüren, Dreislar,
Hallenberg, Liesen, Medebach,
Medelon und Züschen sowie der
Spielmannszug Grönebach an der
Schützenhalle. Von dort marschie-
ren sie um 17.30 Uhr mit den
Schützenvereinen aus Alme, Lie-

sen, Westfeld und Wunderthau-
sen sowie mit den Abordnungen
der Hesborner Vereine in zwei
Marschgruppen durch das Dorf
(Gruppe 1: Hauptstraße, Oberstra-
ße, Unterstraße / Gruppe 2: Bol-
lerbergstraße, Ahelle, Wolfeslau).
Um 18.30 Uhr tragen die mehr als
300 Musiker im Steinbruch einige
Gemeinschaftsmärsche vor. Bei
schlechtem Wetter entfallen Um-
zug und Gemeinschaftsmarsch. Es
werden dann ab 17.30 Uhr von
den Musikvereinen Musikstücke

in der Schützenhalle vorgetragen.
Anschließend geht es in die Schüt-
zenhalle, wo die bayrische Party-
band „LECHPOWER“ ab 20 Uhr
mächtig für Stimmung sorgen wird.
Deftiges Essen, süffiges Oktober-
festbier und eine landestypische
Schnapsbar runden den Abend ab.
FFFFFestablauf Musik- und Oktoberestablauf Musik- und Oktoberestablauf Musik- und Oktoberestablauf Musik- und Oktoberestablauf Musik- und Oktober-----
fest am 28. Septemberfest am 28. Septemberfest am 28. Septemberfest am 28. Septemberfest am 28. September
17 Uhr Empfang der auswärtigen
Vereine in der Schützenhalle
17.30 Uhr Umzug durchs Dorf
18.30 Uhr Gemeinschaftsmarsch

im Steinbruch
19 Uhr Rückmarsch in die Schüt-
zenhalle
19.15 Uhr Begrüßung und Gratu-
lationen
19.30 Uhr O’zapft is
20 Uhr Oktoberfestparty mit der bay-
rischen Partyband „LECHPOWER“
Die Musiker der Band „LECHPO-
WER“ touren seit vielen Jahren
durch das ganze Bundesgebiet.
Die abwechslungsreiche Bühnen-
show wird zum absoluten Live-
Erlebnis und bietet dem Publikum
beste Stimmung. Musikalisch hat
die Band von Oberkrainer, über
Charts und Rocksongs bis hin zu
den aktuellen Mallorca-Hits alles
an Bord, was bei einem unver-
gesslichen Abend im Festzelt nicht
fehlen darf.
Die Jägerkapelle freut sich über
zahlreiche Zuhörer und Gäste
beim Gemeinschaftsmarsch im
Steinbruch und beim sich anschlie-
ßenden Oktoberfest in der Schüt-
zenhalle. Alle Musikfreunde sind
herzlich eingeladen.
Karten sind im Vorverkauf erhält-
lich beim Lebensmittelgeschäft in
Hesborn sowie bei den Volksbank-
Filialen in Hallenberg und Mede-
bach (VK 10 Euro, AK 12 Euro).Jägerkapelle HesbornJägerkapelle HesbornJägerkapelle HesbornJägerkapelle HesbornJägerkapelle Hesborn
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Wanderveranstaltungen 20. September bis 3. Oktober
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. September September September September September,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowan-
dern, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. September September September September September,,,,,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Altstadtführung durch
Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. September September September September September,,,,,

10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September,,,,,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung zur Hängebrücke
„Skywalk“ Willingen, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September,,,,,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. September September September September September,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. September September September September September,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. September September September September September,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. September September September September September,,,,,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Walderlebnis für kleine und gro-
ße Abenteurer, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. September September September September September,,,,,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 27. 27. 27. 27. 27. September September September September September,,,,,

21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winter-
berg-Neuastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 29. 29. 29. 29. 29. September September September September September,,,,,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung zur Hängebrücke
„Skywalk“ Willingen, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Walderlebnis für kleine und gro-
ße Abenteurer, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr

Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg,
Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de
oder direkt online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

Leserfoto



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 20. September 2024 | Kw 38 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 5

Benefizabend-Kinderhospiz

Saisonabschluss auf der Freilichtbühne Hallenberg
Genau 24.925 Zuschauerinnen und
Zuschauer konnte die Freilichtbüh-
ne Hallenberg zu ihren beiden Som-
mertheater-Angeboten begrüßen.
Zur Freude der Hallenberger Spiel-
schar hatten das bezaubernde Mär-
chenspektakel „Aladin und die Wun-
derlampe“ und die spannende Aben-
teuerreise „In 80 Tagen um die Welt“
großen Anklang bei großen und klei-
nen Besucherinnen und Besuchern
gefunden. Die erfolgreiche Saison
schlossen jetzt über 150 Mitwirken-
de aus beiden Stücken mit dem tra-
ditionell gemeinsam gesungenen
Choral „Lobe den Herren“ auf offe-
ner Bühne ab, wie so oft mit einem
sprichwörtlich lachenden und wei-
nenden Auge. Doch nach der Show
ist vor der Show: Schon sind die Wei-
chen für die Spielzeit 2025 gestellt:
„Der Zauberer von Oz“ wird sich im
Familienstück einstellen, während
sich Sommertheater-Freunde im Er-
wachsenentheater auf eine zeitge-
mäße Fassung des Shakespeare-
Klassikers „Romeo und Julia“ freu-
en können.

Gemeinsamer Abschluss der Sai-Gemeinsamer Abschluss der Sai-Gemeinsamer Abschluss der Sai-Gemeinsamer Abschluss der Sai-Gemeinsamer Abschluss der Sai-
son 2024: Die Spielschar der Frei-son 2024: Die Spielschar der Frei-son 2024: Die Spielschar der Frei-son 2024: Die Spielschar der Frei-son 2024: Die Spielschar der Frei-
lichtbühne Hallenberglichtbühne Hallenberglichtbühne Hallenberglichtbühne Hallenberglichtbühne Hallenberg

Am Samstag, 26. Oktober, gibt es
in der Stadthalle Hallenberg Live-
Musik zugunsten des Kinderhos-
piz „Balthasar“ in Olpe. Um 19
Uhr gestalten die Heriband und
die kfd eine Musikalische An-
dacht. Zu hören sind moderne
und bekannte religiöse Lieder
sowie anregende, besinnliche

Texte. Ab 20 Uhr spielt das Hal-
lenberg Trio „crossover“ Oldies,
Rock und Partyhits. Jeder ist herz-
lich eingeladen, bei netten Ge-
sprächen, Getränken und Live-
Musik den Abend zu genießen und
gleichzeitig auf finanzielle Weise
die Arbeit des Kinderhospiz zu un-
terstützen.
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© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
Aue 1 Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

Öffnungszeiten:

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

Sauerländer Heimatbund
zu Gast in Düdinghausen

Anlässlich seiner Jahreshauptver-
sammlung war der Sauerländer
Heimatbund zu Gast in Düding-
hausen. Nach einem Ständchen
des Musikvereins Düdinghausen
eröffnete pünktlich um 10 Uhr der
Vorsitzende Michael Kronauge die
Versammlung mit einem Dank an
die Musiker, den Bürgerschützen-
verein, Ortsvorsteher Ferdinand
Assmuth, den 1. Vorsitzenden des
Heimatvereines Horst Frese so-
wie die fleißigen Küchenfeen.
Danach begrüßte Kronauge die
Ehrengäste Landrat Dr. Karl
Schneider, den Medebacher Bür-
germeister Thomas Grosche, die
Abgeordneten des Bundes- und
Landtages, Dirk Wiese und Matt-
hias Kerkhoff sowie seinen Vor-
gänger Elmar Reuter, die Kreis-
heimatpfleger des HSK Hans-Jür-
gen Friedrichs und des Kreises
Olpe, Susanne Falk, alle anwe-
senden Ortsheimatpfleger und
Gastredner Jürgen Vogt. Außer-
dem richtete er die Grüße des
Ehrenvorsitzenden Oberkreisdi-
rektor a.D. Dr. Adalbert Müllmann
aus, der sich aufgrund seines Al-
ters von 102 Jahren mit den Wor-
ten „Ich bin mit dem Herzen
dabei!“ entschuldigen ließ. Nach-
dem die „Groafsköpper Plattrun-
ge“, zwei plattdeutsche Lieder
vorgetragen hatten, folgten die
Grußworte der Ehrengäste.
Landrat Dr. Karl Schneider beton-
te seine Verbundenheit zum Sau-
erländer Heimatbund und dankte
allen Ehrenamtlichen für ihre Ar-
beit. „Sie sind Heimatmacher, sie
geben die Geschichte nicht nur
virtuell, sondern ganz real an die

Jugendlichen weiter“, wandte er
sich an die Teilnehmer. Als Bei-
spiel nannte er die Arbeit der Dü-
dinghäuser mit ihrer Dregge- und
Spinnstube, dem Bürgertreff und
den Geopark-Wanderungen.
Bürgermeister Thomas Grosche
dankte ebenfalls den Ausrichtern
der Versammlung und warnte
davor, dass rechte Tendenzen in
unserem Land das Wort Heimat
für ihre Zwecke missbrauchen
würden. Die vielen Ehrenamtli-
chen zeigten aber auch, was Hei-
mat wirklich ist und füllten dieses
Wort mit Leben und guten Grund-
werten. Zur Stärkung unserer Hei-
mat wünsche er sich, dass weni-
ger Jugendliche abwandern und
das gelinge nur, wenn sie zuvor
eine gute Bindung zu ihrer Hei-
mat aufgebaut hätten. Und dazu
gehöre auch die Geschichte: „Kei-
ne Zukunft ohne Vergangenheit!“
Danach begrüßte Ortsvorsteher
Ferdinand Assmuth alle Anwesen-
den und freute sich über die Ehre,
Gastgeber des Sauerländer Hei-
matbundes sein zu dürfen.
Der 1. Vorsitzende Horst Frese
stellte in einer kurzen PowerPoint
Präsentation seinen Heimatort
Düdinghausen vor und berichtete
von einem unerwarteten Dachbo-
denfund, der die Geschichte von
1933 bis 1951 beschreibe. Mit
seinen Worten „Hoch lebe das
Ehrenamt!“ beendete er den Rei-
gen der Grußworte.
Zu Beginn der eigentlichen Ver-
sammlung erhoben sich Kronau-
ge und alle Anwesenden um den
verstorbenen Mitgliedern zu ge-
denken. Stellvertretend für alle
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nannte er Werner Saure aus Ne-
heim-Hüsten, Hubert Gierse aus
Fredeburg, Wolfgang Becker aus
Westheim und Dr. Erika Richter
aus Meschede.
Danach dankte er Kreisheimat-
pfleger Friedrichs und der Redak-
tion der Zeitschrift „Sauerland“
für ihre Arbeit, die viermal im Jahr
dafür sorgen, dass die Zeitschrift
mit vielen interessanten Beiträ-
gen und Bildern aus unserer Hei-
mat erscheinen kann. Er berich-
tete weiter, daß der Abtei Kö-
nigsmünster in Meschede und
dem Bergkloster Bestwig der Ti-
tel „pilgerfreundliche Herberge“
verliehen wurde und weitere Pil-
gersteine in Olsberg und Best-
wig Heringhausen aufgestellt
werden konnte. Außerdem sei
geplant auf Anregung von Josef
Lumme Jakobsmuscheln aus
Bronze auf dem Jakobsweg an-
zubringen. Im Jahr 2023 bekam
der Sauerländer Heimatbund den
Heimatpreis des HSK, dotiert mit
10.000 Euro. Dafür dankte Kron-
auge Landrat Schneider noch
einmal und betonte: „Die Verlei-
hung des Heimatpreises 2023
macht uns alle ein bisschen
stolz“. Außerdem berichtete er
von der Berlin-Fahrt im Frühjahr
an der etliche Ehrenamtliche auf
Einladung von Friedrich Merz teil-
nahmen.
Um auch in Zukunft finanziell
schwarze Zahlen schreiben zu

können, beschloss der Lenkungs-
rat eine Mitgliedsbeitrags-Erhö-
hung von 19 Euro auf 24 Euro, die
in der Versammlung angenommen
wurde.
Nach dem Vortrag von Wetterex-
perten Jürgen Vogt lud die Stadt
Medebach zu einem Mittagessen
ein, bevor es zu vier verschiede-
nen Exkursionen ging. Im Vorfeld
hatten sich die Teilnehmer für ein
Angebot entschieden und so lern-
ten sie entweder beim Dorfrund-
gang mit Berni Eikchoff die Dorf-
geschichte und den Freistuhl ken-
nen oder besuchten mit Karen
Hertzog-Frese das neu konzipier-
te Museum PastorenScheune.
Geoparkführer Andreas Geck bot
eine Wanderung zu Steinbrüchen
und Kreuzberggipfel an und die
vierte Gruppe lernte in einer Bus-
rundfahrt die ehemalige Freigraf-
schaft kennen. In Düdinghausen
und Deifeld, Titmaringhausen und
Referinghausen sowie Obersch-
ledorn wurden sie jeweils von Orts-
kundigen begrüßt und lernten den
jeweiligen Ort kurz und knapp
kennen.
Am Nachmittag warteten zum
Abschluss noch Kaffee und frische
Waffeln in der Düdinghäuseer
Schützenhalle bevor der Tag um
17 Uhr mit einem Gottesdienst
zur Alphornmesse in der St. Jo-
hannes-Kirche in Düdinghausen
endete.
Von Claudia Pape
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenberg

CDU-Hallenberg - Aus unserer Sicht!
Kreisverkehr am Friedhof in Liesen
„Schildbürgerstreich in Hallen-
berg?“ so titelte die Westfalen-
post am 25.8.24. „Die überra-
schende Installation eines Kreis-
verkehrs in Liesen sorgt für Ver-
wunderung und Amüsement“.
Auch wir, die CDU Ratsmitglieder
waren überrascht als vom Orts-
vorsteher und den FDP Ratsmit-
gliedern aus Liesen dieser Wunsch
der Lieser Bevölkerung in Form ei-
nes Antrag an den Rat herangetra-
gen wurde. Im Bereich des Lieser
Friedhofs hatten wir bisher weder
einen Verkehrshotspot noch einen

Unfallschwerpunkt gesehen.
Der Sinn und Zweck von Kreisver-
kehren liegt in der Verkehrssi-
cherheit und der Effizienz des Ver-
kehrsflusses. Wie die WP recher-
chiert hat reduzieren Kreisverkeh-
re die Anzahl der Konfliktpunkte
im Vergleich zu herkömmlichen
Kreuzungen, da es keine direkten
Linksabbieger gibt. Dies führt zu
einer Verringerung von Unfällen
und deren Schwere. Zudem zwin-
ge die Gestaltung von Kreisver-
kehren die Verkehrsteilnehmer
dazu die Geschwindigkeit zu re-

duzieren, was das Unfallrisiko
weiter senke. Zudem sorgen sie
durch die Reduzierung von Ge-
schwindigkeit zur Reduzierung von
Abgasen und Lärmbelästigung.
„Welche dieser offensichtlichen
Vorteile nun für den Kreisverkehr
in Liesen zutrifft bleibt abzuwar-
ten“ so die Westfalenpost.
Um dem vermeintlichen Willen der
Lieser Bevölkerung nicht entge-
genzuwirken, hat sich die CDU
nicht gegen diesen Antrag ge-
stellt. Mittlerweile zeigt sich je-
doch, dass nicht alle Bürger in

Liesen hinter dieser Maßnahme
stehen bzw. dies gefordert haben.
Zudem wurde versäumt, im Vor-
feld ausreichend mit den betrof-
fenen Anwohnern das Gespräch
zu suchen.
Wir als CDU betrachten diese Ent-
scheidung als überzogen. Aus un-
serer Sicht war die bereits von
uns zuvor eingeführte Geschwin-
digkeitsbegrenzung in allen Ne-
benstraßen eine sinnvolle und
ausreichende Maßnahme zur Ver-
besserung der Verkehrssicherheit.

Joachim Huft

Ende: Aus der Arbeit der Partei CDU Hallenberg

Neue Stadtschützenkönigpaare kommen aus Hesborn
Am letzten Wochenende fand das
15. Stadtschützenfest des Stadt-
schützenverbands Hallenberg in
Hesborn statt. Das Stadtschützen-
fest begann am Freitagnachmittag
mit dem Schießen um die Königs-
würde des Stadtjungschützenkö-
nigs. Das Schießen eröffnete, die
noch amtierende Stadtjungschüt-
zenkönigin Victoria Brieden um
16.35 Uhr mit einem Ehrenschuss.
Den zweiten Schuss feuerte dann
Kevin Dollberg, als noch amtieren-
der Stadtjungschützenkönig, ab. Die
Insignien konnten recht schnell von
dem Schützenvogel herunterge-
schossen werden. So sicherte sich
Jonathan Ilgen den Apfel (22. Schuss),
Paul Mütze die Krone (80. Schuss)
und Marc Schäfer das Zepter (81
Schuss). Die acht angetretenen Jung-
schützen ließen jedoch nicht locker
und legten weiter ohne größere Pau-
sen auf den Vogel an. Dieser schien
jedoch aus „gutem Holz“ geschnitzt
zu sein, denn es ließ eine Weile auf
sich warten, bis der linke Flügel mit
dem 194. Schuss durch die Hand von
Lukas Fogel heruntergeschossen wur-
de. Der rechte Flügel wurde mit dem
312. Schuss durch Liam Brieden ab-
geschossen. Mit dem 362. war es
dann Nils Löckenhoff von der St. Hu-
bertus Schützenbruderschaft Hes-
born, der den letzten Rest des zähen

Vogels mit dem 362. Schuss von der
Stange holte. Er regiert nun für die
kommenden drei mit seiner Königin
Noelia Isenberg die Jungschützen
aus dem Stadtgebiet Hallenberg.
Beim Schießen um die Stadtschüt-
zenkönigswürde tat es, die noch
amtierende Stadtschützenkönigen
Sarah Miß, der ehemaligen Stadt-
jungschützenkönigen Victoria Brie-
den gleich und eröffnete das Schie-
ßen um 19.26 Uhr mit einem Ehren-
schuss. Den zweiten Schuss setzte
dann, der noch amtierende Stadt-
schützenkönig Marc Guntermann
auf den Vogel ab. Die 42 Bewerber
zeigten keine Gnade und feuerten
dem Vogel regelrecht die Kugeln
um die Ohren. Trotz einbrechender
Dämmerung zeigten sich folgende
Schützen bei den Insignien als sehr
treffsicher. Das Zepter ging mit dem
33. Schuss an Berthold Dollberg,die
Krone ging mit dem 58. Schuss an
Christoph Pöllman aus Hallenberg
und den Apfel konnte sich Bürger-
meister Enrico Eppner mit dem 126.
Schuss sichern. Den rechten Flügel
schoss, mit dem 156. Schuss, Robin
Schröder aus Braunshausen von
dem mittlerweile stark durchlöcher-
ten Vogel. Den linken Flügel konnte
dann Christian Studen aus Hesborn
mit dem 231. Schuss ergattern. Von
den anfangs 42 Bewerbern standen

jetzt nur noch 13 Schützen auf der
Liste, die um die Königswürde
kämpften. Mit dem 269. Schuss war
es dann jedoch Eberhard Nigge-
mann, der den letzten Rest vom
Vogel, aus dem mittlerweile be-
leuchteten Kugelfang, schoss. Zur
Stadtschützenkönigin erkor seine
Ehefrau Monika. Nach der feierli-
chen Umkrönung wurden die neuen
Stadtmajestäten noch gebührend
an der Vogelstange gefeiert.
Der Samstag begann bei herrlichs-
tem Sonnenschein mit einer Schüt-
zenmesse im Steinbruch. Im An-
schluss daran setzte sich dann ein
prachtvoller Festzug zum Krieger-
denkmal in Bewegung, um im Ge-
denken aller verstorbenen und ver-
missten Schützenbrüdern aus den
beiden Weltkriegen einen Kranz nie-
derzulegen. Hiernach schloss sich
der große Festzug mit einem Vor-

beimarsch an der Ortsmitte an, bei
dem sich die neuen Stadtschützen-
königspaare den Zuschauern prä-
sentierten. In der Schützenhalle
angekommen, kamen dann nach
einer Verschnaufpause die klei-
nen Festbesucher beim Kinder-
tanz auf ihre Kosten. Dem schloss
sich dann der Tanz der neuen
Stadtschützenkönigspaare an,
ehe dann die Stadtkapelle „Con-
cordia Hallenberg“, der Musik-
verein „Die Liesetaler“ sowie die
Jägerkapelle aus Hesborn die
Schützenhalle noch mal so rich-
tig zum Beben brachten. Bei aus-
gelassener Stimmung wurde noch
bei „Partyplanet“ und „All in“
bis in die frühen Morgenstunden
gefeiert. Das nächste Stadtschüt-
zenfest des Stadtschützenver-
bands Hallenberg findet 2027 in
Braunshausen statt.
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Vorwort von Bürgermeister Enrico Eppner

Lieber MitbürgerinnenLieber MitbürgerinnenLieber MitbürgerinnenLieber MitbürgerinnenLieber Mitbürgerinnen
und Mitbürgerund Mitbürgerund Mitbürgerund Mitbürgerund Mitbürger,,,,,
zwischen Himmel und Erde gäbe
es nicht viel zu bestaunen, wenn
nicht jeden Tag engagierte Frau-
en und Männer ihrer Zunft nach-
gehen würden und unsere Welt
aktiv gestalten würden. Aus die-
sem Grund freut es mich, dass der
21. September 2024 als „Tag des
Handwerks“ im Zeichen eben die-
ser Menschen und Ihrer wichti-
gen Berufe steht.
Das Handwerk ist das Rückgrat
unserer Wirtschaft und spielt eine
entscheidende Rolle in der Schaf-
fung von Arbeitsplätzen und der
Förderung von Innovationen.
Ob Tischler, Elektriker, Bäcker
oder Friseur - jeder Handwerks-
beruf trägt dazu bei, unsere Le-
bensqualität zu verbessern und
unsere Gemeinschaft zu stärken.
An diesem besonderen Tag möch-
ten wir nicht nur die Vielfalt der
Handwerksberufe feiern,
sondern auch die Menschen, die
hinter diesen Berufen stehen. Ihre
Leidenschaft, ihr Können und ihr
unermüdlicher Einsatz sind es, die
unsere Städtelebendig und attrak-
tiv machen.
Das Handwerk ist attraktiv, dass
durfte ich während meiner Ausbil-
dung persönlich erleben
Das Handwerk ist gefragt und das

nicht erst seitdem der Fachkräf-
temangel allgegenwärtig ist!
Das Handwerk hat Zukunft, da
Qualität und Präzision sich immer
durchsetzen werden!
Gerne werbe ich aus voller Über-
zeugung für eine Ausbildung im
Handwerk. Ein solche Berufsaus-
bildung prägt nicht nur die Per-
sönlichkeitsentwicklung junger
Menschen, sie ist auch ein Ga-
rant für einen langfristig gesicher-
ten Berufsweg. Zum Glück kön-
nen wir in unserer Region noch
viele Handwerksbetriebe vorfin-
den, die gerne bereit sind einen
großen Teil ihrer Schaffenskraft in
die Ausbildung unserer Leistungs-

träger von Morgen zu stecken.
Der „Tag des Handwerks“ soll
Anlass bieten sich immer wieder
mit dieser wichtigen Säule in un-
serer heimischen Wirtschaft aus-
einanderzusetzen. Ohne das Hand-
werk würden wir unsere Region
nicht wiedererkennen.
Die Frauen und Männer im Hand-
werk sind es auch die uns in Be-
reitschafft helfen, wenn der Scha-
densfall mal nicht zu den regulä-
ren Öffnungszeiten eintritt. Allzeit
bereit, wenn es sein muss auch
an 365 Tagen im Jahr, dieses En-
gagement zeichnet unsere regio-
nalen Zünfte aus.
Nutzen Sie die Chance und spre-
chen Sie mit den Gestalterinnen
und Gestaltern vor Ort. Lassen
Sie uns gemeinsam die Bedeu-
tung des Handwerks in unserem

Alltag erkennbar machen und
wertschätzen.
Ein ausdrückliches Dankeschön
gilt all unseren Handwerkerinnen
und Handwerkern für Ihre wert-
volle Arbeit und Ihr tägliches En-
gagement. Sie sind ein wichtiger
Teil unserer Gemeinschaft, und ich
bin stolz darauf, Sie als Bürger-
meister vertreten zu dürfen.
Lassen Sie uns diesen Tag nutzen,
um das Handwerk zu feiern und
lassen Sie uns zusammen versu-
chen die nächste Generation von
aktiven Menschen im Handwerk
zu inspirieren!

Vielen Dank und einen inspirie-
renden „Tag des Handwerks“!
Herzlichst Ihr
Enrico Eppner
Bürgermeister
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Fassadengestaltungen vom Malerbetrieb Schnorbus
aus Winterberg-Züschen

Der Malerbetrieb Schnorbus bei der Renovierung einer FachwerkfassadeDer Malerbetrieb Schnorbus bei der Renovierung einer FachwerkfassadeDer Malerbetrieb Schnorbus bei der Renovierung einer FachwerkfassadeDer Malerbetrieb Schnorbus bei der Renovierung einer FachwerkfassadeDer Malerbetrieb Schnorbus bei der Renovierung einer Fachwerkfassade

Getreu dem Slogan „Qualität
hat Tradition“ hat Inhaber Sieg-
fried Schnorbus mitsamt dem
Team zahlreiche Lehrgänge be-
legt. Aktuell hat Aktuell hat Aktuell hat Aktuell hat Aktuell hat VVVVVanessa Ri-anessa Ri-anessa Ri-anessa Ri-anessa Ri-
ckert ihre Gesellenprüfung imckert ihre Gesellenprüfung imckert ihre Gesellenprüfung imckert ihre Gesellenprüfung imckert ihre Gesellenprüfung im
MalerMalerMalerMalerMaler- und Lackierhandwerk- und Lackierhandwerk- und Lackierhandwerk- und Lackierhandwerk- und Lackierhandwerk
vor der Handwerkskammervor der Handwerkskammervor der Handwerkskammervor der Handwerkskammervor der Handwerkskammer
Arnsberg erfolgreich bestan-Arnsberg erfolgreich bestan-Arnsberg erfolgreich bestan-Arnsberg erfolgreich bestan-Arnsberg erfolgreich bestan-
den und unterstützt das den und unterstützt das den und unterstützt das den und unterstützt das den und unterstützt das TTTTTeameameameameam
weiterhin.weiterhin.weiterhin.weiterhin.weiterhin.
Seit Seit Seit Seit Seit Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang August begann zu-August begann zu-August begann zu-August begann zu-August begann zu-
sätzlich Leonie Stahlschmidt imsätzlich Leonie Stahlschmidt imsätzlich Leonie Stahlschmidt imsätzlich Leonie Stahlschmidt imsätzlich Leonie Stahlschmidt im
Malerbetr ieb Schnorbus ihreMalerbetr ieb Schnorbus ihreMalerbetr ieb Schnorbus ihreMalerbetr ieb Schnorbus ihreMalerbetr ieb Schnorbus ihre
Ausbildung.Ausbildung.Ausbildung.Ausbildung.Ausbildung.
Die Schwerpunkte des Unter-
nehmens beziehen sich auf kre-
ative Beschichtungstechniken,
moderne Wandgestaltung,
hochwertige Spachteltechni-
ken, Bodenbeläge aller Art und
FassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltung.
Im Außenbereich werden Fas-
saden sowie Sockelbereiche sa-
niert und neu gestaltet. Auch
der Gerüstbau kommt an die-
ser Stelle zum tragen.
Der Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verwendet stets
hochwertige Materialien von
namhaften Herstellern, wie z.B.
Herbol oder Sikkens. Individu-
alität sowie Ausdrucksstärke
bestimmen maßgeblich den
Charakter des Gebäudes. Der
Phantasie sind hier keine Gren-
zen gesetzt, da Fassadenfarben
in vielfältigen Nuancen getönt

werden können. Die darunter-
liegende Wärmedämmung kann
zusätzlich aus einem Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
dämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystem, mit Mi-
neralwolle als Dämmung und
einem mineralischem Putzauf-
bau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als

optische Elemente, sondern er-
füllen zudem wichtige bautech-
nische Aufgaben. Deshalb soll-
te man auch den Gebäude-Gebäude-Gebäude-Gebäude-Gebäude-
schutzschutzschutzschutzschutz nicht unbeabsichtigt las-
sen. Allen voran dienen Fassa-
den als Schutz gegen Frost, Hit-
ze, Wind und Regen.

Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus ist
sich den hohen Anforderungen
bewusst, bietet Systemlösun-
gen, Fassaden zu schützen, sa-
nieren und ist auch auch in Sa-
chen Betonschutz ein kompe-
tenter Ansprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-
dengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltung sind nahezu
grenzenlos.- Egal ob Dekor-
oder Kratzputz. In Sockelberei-
chen werden auch gerne Klin-
ker oder ein Bundsteinputz auf-
getragen. Inspirierende Projek-
te, brandaktuelle Farbtrends
sowie Tipps & Tricks rund um das
Gestalten mit Fassadenfarben
lassen keine Wünsche und offen.
Die FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe gilt als die
Visitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von Fassaden
wurde über die Jahre immer
vielseitiger. Mit diversen Fas-
sadenbelägen kommen bewähr-
te Materialien neu ins Spiel und
eröffnen neue optische Mög-
lichkeiten. Lassen Sie sich vom
Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus auch
für außergewöhnliche Looks in-
spirieren und beraten. [BL]
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Heizungstausch mit Wärmepumpe:
Innovative Technologien machen es
jetzt auch in Altbauten möglich!

Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-
terberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausen

Beratungsgespräch in Sachen Wärmepumpe - eine Investition in die ZukunftBeratungsgespräch in Sachen Wärmepumpe - eine Investition in die ZukunftBeratungsgespräch in Sachen Wärmepumpe - eine Investition in die ZukunftBeratungsgespräch in Sachen Wärmepumpe - eine Investition in die ZukunftBeratungsgespräch in Sachen Wärmepumpe - eine Investition in die Zukunft

Der Klimawandel betrifft uns alle,
jeder kann dabei seinen Beitrag zur
Erhaltung der Lebensräume für un-
sere Kinder und Enkel beitragen.
Besonders der Austausch veralteter
Heizungstechnik gegen klimascho-
nende Systeme sind dabei ein guter
Anfang mit sofortiger Wirkung:
Die Luft/Wasser-Wärmepumpen Vi-
tocal 250-A und Vitocal 252-A von
Viessmann sind speziell für die Mo-
dernisierung konzipiert. Eine Fußbo-
denheizung ist nicht mehr zwingend
erforderlich und die Förderungen von
bis zu 40% vom Staat unterstützen
diese Entscheidung positiv. Mit der
Entwicklung der neuen Generation
von Wärmepumpen ist die Moderni-
sierung auch in älteren Häusern pro-
blemlos möglich. Dafür sorgen Inno-
vationen wie das besonders klima-
freundliche Kältemittel, eine paten-
tierte Hydraulik sowie die neue Elek-
tronik-Plattform mit Viessmann En-
ergy Management.
Vorhandene Radiatoren könnenVorhandene Radiatoren könnenVorhandene Radiatoren könnenVorhandene Radiatoren könnenVorhandene Radiatoren können
weiterhin genutzt werdenweiterhin genutzt werdenweiterhin genutzt werdenweiterhin genutzt werdenweiterhin genutzt werden
Vitocal 250-A ist als besonders platz-
sparendes Wandgerät ausgeführt, Vi-
tocal 252-A ist das bodenstehende
Kompaktgerät mit integriertem 190
Liter fassenden Warmwasserspei-
cher. Beide Geräte werden mit dem
Kältemittel R290 betrieben, das ge-
genüber den in herkömmlichen Wär-
mepumpen verwendeten Kältemit-
teln äußerst klimaschonend ist.
Durch dieses Kältemittel erreichen
die neuen Wärmepumpen zudem
hohe Vorlauftemperaturen von bis
zu 70°C - selbst wenn es draußen -
15°C kalt ist.
Kostensparend installiert durch in-Kostensparend installiert durch in-Kostensparend installiert durch in-Kostensparend installiert durch in-Kostensparend installiert durch in-
novative Hydrauliknovative Hydrauliknovative Hydrauliknovative Hydrauliknovative Hydraulik
Für Kostenersparnis beim Heizungs-
tausch mit einer der neuen Wärme-
pumpen sorgt auch deren patentier-
te Hydraulik Hydro AutoControl. Sie

passt sich an nahezu alle vorhande-
nen Heizungssysteme bei der Mo-
dernisierung an und reduziert ge-
genüber herkömmlichen Wärme-
pumpen die Installationszeit erheb-
lich. Außerdem ist durch die Hydrau-
lik der Platzbedarf der Anlage um
fast zwei Drittel geringer.
Bis zu 40% Zuschuss vom StaatBis zu 40% Zuschuss vom StaatBis zu 40% Zuschuss vom StaatBis zu 40% Zuschuss vom StaatBis zu 40% Zuschuss vom Staat
Die Wärmepumpen Vitocal 250-A
und Vitocal 252-A sind hocheffizient
und erzeugen Wärme besonders kli-
maschonend. Deshalb wird ihr Ein-
satz bei der Modernisierung vom
Bund besonders attraktiv gefördert.
Auf Wunsch prüfen wir mit dem Vies-
smann FörderProfi in einem ersten
Schritt kostenlos die Förderfähigkeit
des geplanten Vorhabens und be-

gleiten anschließend unsere Kunden
von der Antragstellung bis hin zur
Auszahlung der Fördersumme.
Ihre Ihre Ihre Ihre Ihre VVVVVorteile:orteile:orteile:orteile:orteile:
• Geringe Betriebskosten durch

hohe Effizienz und selbstopti-
mierende Wärmepumpe

• Attraktives, hochwertiges De-
sign von Innen- und Außen-
einheit

• Advanced Acoustic Design+
für geringe Betriebsgeräusche

• Nur 0,52m² Aufstellfläche (Vi-
tocal 252-A)

• Umweltfreundliches Kältemit-
tel R290

• Einfache Bedienung durch In-
tegrierte WLAN-Schnittstelle
per ViCare App
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Die Kunstschmiede Willecke
in Winterberg-Siedlinghausen
In einer der ältesten Kunstschmie-
den im Sauerland, in Siedlinghausen
bei Winterberg, fertigt Rüdiger Will-
ecke heute noch in alt hergebrach-
ter Weise traditionelle, handwerkli-
che Schmiedearbeiten aller Art für
drinnen und draußen. Unterstützt
wird er dabei derzeit durch seine

Rüdiger Willecke bei der ArbeitRüdiger Willecke bei der ArbeitRüdiger Willecke bei der ArbeitRüdiger Willecke bei der ArbeitRüdiger Willecke bei der Arbeit

Auszubildende. Die Werkstatt befin-
det sich direkt neben seinem Wohn-
haus. Die Produktpalette ist vielsei-
tig und erstreckt sich über Geländer,
Zäune, Gitter, Tore und Türen, Über-
dachungen, Lampen, sowie Grab-
kreuze, -vasen und -lampen, kunst-
handwerkliche Figuren und Schilder,

in meisterlicher Vollendung aus Bron-
ze, Kupfer und Stahl in edelster Aus-
führung. Neben dem Kunsthandwerk
und den Bauschlosserarbeiten ge-
hören aber auch die Restaurierun-
gen mit den Bestandsaufnahmen
und Dokumentationen als staatlich
geprüfter Restaurator im Schmiede-
handwerk zu seinem Aufgabenfeld.
Eine hochwertige BlattvergoldungBlattvergoldungBlattvergoldungBlattvergoldungBlattvergoldung
(Ölvergoldung) verwendet der
Schmiedemeister für eine besonde-
re Akzentuierung von Details. Diver-
se Blattgoldsorten wendet er für den
Innen- und Außenbereich an.
Unterschiedliche, individuelle Schlos-Schlos-Schlos-Schlos-Schlos-
serserserserserarbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten werden hier nach Auf-
maß gefertigt. Die Anlieferung er-
folgt mit Korrosionsschutz und eine
fachgerechte Montage wird durch-
geführt. Unendliche Farbwünsche in
Form von Pulverbeschichtung oder
Naßlackierung sind auf Wunsch mög-
lich. Tore und Türen für Garagen oder
Gärten höchster Ansprüche für un-
terschiedliche Lösungsmöglichkeiten
werden individuell gefertigt.- Ebenso
für Markisen, Rolladensysteme, Vor-
bauelemente, Sonnenschutzanla-
gen, Terrassenüberdachungen, Glas-
anbauten. Fachgerechte Restaurie-Restaurie-Restaurie-Restaurie-Restaurie-
rungenrungenrungenrungenrungen verschiedener, historischer
Schmiede- und Schlosserarbeiten,
privater, öffentlicher, kirchlicher, mu-
sealer und industrieller Denkmale,
aber auch denkmalgeschützter, his-
torischer Gärten gehören zum Auf-
gabenfeld von R. Willecke. Die Wah-
rung des Kulturguts durch den ge-
prüften Restaurator im Schmiede-
handwerk sind hier selbstverständ-

Das derzeitige Werk der Kunst-Das derzeitige Werk der Kunst-Das derzeitige Werk der Kunst-Das derzeitige Werk der Kunst-Das derzeitige Werk der Kunst-
schmiede Willeckeschmiede Willeckeschmiede Willeckeschmiede Willeckeschmiede Willecke

Die Auszubildende der Kunstschmiede WilleckeDie Auszubildende der Kunstschmiede WilleckeDie Auszubildende der Kunstschmiede WilleckeDie Auszubildende der Kunstschmiede WilleckeDie Auszubildende der Kunstschmiede Willecke

lich. Sand-/ FeinstrahlarbeitenSand-/ FeinstrahlarbeitenSand-/ FeinstrahlarbeitenSand-/ FeinstrahlarbeitenSand-/ Feinstrahlarbeiten als
chemiefreie, fachgerechte Reinigung
von Oberflächen aus Metall, Holz,
Stein, etc. werden in der Werkstatt
in Siedlinghausen ebenfalls durch-
geführt wie Trockenstrahlen im Nie-
derdruckverfahren als umweltscho-
nende Lösung. Die unterschiedlichen
Kriterien zum Denkmalschutz wer-
den stets eingehalten. [BL]
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Die WILMES GmbH
Dachmetallsysteme aus Winterberg-Siedlinghausen

Musterdächer der WILMES GmbHMusterdächer der WILMES GmbHMusterdächer der WILMES GmbHMusterdächer der WILMES GmbHMusterdächer der WILMES GmbH
Die WILMES GmbH in Winterberg-SiedlinghausenDie WILMES GmbH in Winterberg-SiedlinghausenDie WILMES GmbH in Winterberg-SiedlinghausenDie WILMES GmbH in Winterberg-SiedlinghausenDie WILMES GmbH in Winterberg-Siedlinghausen

Die von der Wilmes GmbH herge-
stellten Metallprodukte für Dach
und Mauern sind sehr vielfältig.
Dabei reicht das Portfolio von
Dachhaken und Kaminschutz über
Schneefangsysteme bis hin zu in-
dividuellem Dachschmuck wie
Wetterfahnen und Turmspitzen.-
Ein umfangreiches Komplettpro-
gramm an Metallsystemen für Dä-
cher, Fassaden und Mauern. Seit
Jahrzehnten steht die WILMES
GmbH für qualitativ hochwertigequalitativ hochwertigequalitativ hochwertigequalitativ hochwertigequalitativ hochwertige
MetallprodukteMetallprodukteMetallprodukteMetallprodukteMetallprodukte rund um Dächer.
Im Fokus der Herstellung stehen
individuelle Lösungen für jeden
Bedarf. Dabei wird sehr viel Wert
auf die Produktion aus dem eige-
nem Hause gelegt. Vom Schorn-
steinfeger wärmstens empfohlen
werden die Produkte für denProdukte für denProdukte für denProdukte für denProdukte für den
Schutz des KaminsSchutz des KaminsSchutz des KaminsSchutz des KaminsSchutz des Kamins bei Wind und
Wetter wie Schornsteinabdeckun-
gen, klappbare Kaminhauben,
passende Halter und Schalungs-
rahmen. Alle Bauteile werden aus
hochwertigen Materialien herge-
stellt und gewähren eine lange
Lebensdauer für Kamine durch ab-
solute Top-Verarbeitung, hoch-
wertige Materialien, Schutz vor
Feuchtigkeit und Nässe, seitliche
Kippung der Klappvorrichtung für
eine sehr gute Reinigung des Ka-
minschachtes sowie die Vermei-
dung von Windeinfall oder Versot-
ten des Schornsteins.
Die nach DIN EN 517 geprüftennach DIN EN 517 geprüftennach DIN EN 517 geprüftennach DIN EN 517 geprüftennach DIN EN 517 geprüften
und zertifizierten Sicherheits-und zertifizierten Sicherheits-und zertifizierten Sicherheits-und zertifizierten Sicherheits-und zertifizierten Sicherheits-
dachhakendachhakendachhakendachhakendachhaken sorgen bei Dacharbei-
ten für ein Höchstmaß an Sicher-
heit.- Hierbei bietet die Wilmes
GmbH ein großes Sortiment für
die verschiedenen Eindeckungen,
Anforderungen und Einsätze an.
Alle Dachhaken und das Befesti-
gungsmaterial ist in verschiede-
nen Materialien und Ausführun-

gen erhältlich.
SchneefangstützenSchneefangstützenSchneefangstützenSchneefangstützenSchneefangstützen für Schieferdä-
cher und Dachpfannen, Schnee-Schnee-Schnee-Schnee-Schnee-
fanggitter sowie Schneefangroh-fanggitter sowie Schneefangroh-fanggitter sowie Schneefangroh-fanggitter sowie Schneefangroh-fanggitter sowie Schneefangroh-
rerererere in verschiedenen Ausführungen
bieten einen sicheren Schutz vor
Dachlawinen. Für unterschiedliche
Lattungen werden variable Hal-variable Hal-variable Hal-variable Hal-variable Hal-
terterterterter angeboten. Die bewährten und
patentierten Schneefangstützen
zeichnen sich durch extreme Sta-
bilität und geringes Gewicht aus-
ideal für größere Schneelasten.
Alles ebenfalls in diversen Aus-
führungen mit den passenden Ver-
bindern und Endkappen erhältlich.
Individuell angefertigter Dach-Dach-Dach-Dach-Dach-
schmuckschmuckschmuckschmuckschmuck wie WWWWWetterfahnenetterfahnenetterfahnenetterfahnenetterfahnen und
TTTTTurmspitzenurmspitzenurmspitzenurmspitzenurmspitzen stellen eine ideale
Ergänzung und Verschönerung ei-
nes Daches dar. Egal ob Mauer-
abdeckungen, Attika, Fensterbän-
ke, Traufbleche, Kehlen, Kiesfang-
leisten oder sonstige Blechbear-
beitung: Die Firma Wilmes GmbH
ist Spezialist für individuelle Wün-

sche bei Blechzuschnitten und
Kantungen. Bleche nach Maß werBleche nach Maß werBleche nach Maß werBleche nach Maß werBleche nach Maß wer-----
dendendendenden in Aluminium, Edelstahl, Kup-
fer, Aluzink oder verzinktem Stahl-
blech, in Titanzink oder Rhein-
zink® vorbewittert angeboten.
Scharen für Stehfalzdächer werScharen für Stehfalzdächer werScharen für Stehfalzdächer werScharen für Stehfalzdächer werScharen für Stehfalzdächer wer-----
den hierden hierden hierden hierden hier individuell aus unter-
schiedlichen Materialien und Son-
derlängen angefertigt. Sie werden
per Stehfalztechnik aus Metall-
bändern auf einer Profiliermaschi-
ne direkt in Siedlinghausen her-
gestellt. Nach dem Aufmaßservice
vor Ort erhält der Kunde einen
detaillierten Verlegeplan. Der Lief-
erservice ermöglicht eine termin-termin-termin-termin-termin-
genaue Zustellunggenaue Zustellunggenaue Zustellunggenaue Zustellunggenaue Zustellung der Scharen di-
rekt zur Baustelle inkl. Der Mit-
nahme des Transportsystems für
Ordnung auf der Baustelle.
Damit das Dach richtig atmen
kann, bedarf es der richtigen
DachentlüftungDachentlüftungDachentlüftungDachentlüftungDachentlüftung. Alle Strangent-
lüfter, Dachfirstentlüfter, Lüfter mit

Rechteck- oder Dreikanthaube,
sorgen für eine kontinuierlichekontinuierlichekontinuierlichekontinuierlichekontinuierliche
LuftzirkulationLuftzirkulationLuftzirkulationLuftzirkulationLuftzirkulation und den Abtrans-
port von Feuchtigkeit im Dach-
raum. Feuchtigkeit, Schimmel so-
wie Wärmestau wird vermieden
und schützt vor Schäden an der
Dachkonstruktion. Auch hier wer-
den alle Modelle in verschiede-
nen Metallen und Beschichtun-
gen angeboten.
Die KiesfangleistenKiesfangleistenKiesfangleistenKiesfangleistenKiesfangleisten von WILMES
sind das Qualitätsprodukt für
Flach- oder Gründächer, Balkonen
oder Terrassen.- Die optimale Lö-optimale Lö-optimale Lö-optimale Lö-optimale Lö-
sungsungsungsungsung um Kies, Granulat oder sons-
tiges Schüttgut auf dem Dach zu-
rückzuhalten. Dank der Locheinst-
anzungen ist ein Abfließen von Re-
genwasser aber weiterhin gewähr-
leistet.
Die Wilmes GmbH bietet vielfälti-
ge Dachsysteme zur Anlieferung
über Ihren Dachdecker oder Fach-
händler. [BL]
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TOP4HOME: Einzigartige Türen, Fenster und Lösungen
aus Glas - Der Modernisierungsspezialist aus Allendorf
(Eder) stellt sich neu auf

Frühjahrsmesse 2024 TOP4HOMEFrühjahrsmesse 2024 TOP4HOMEFrühjahrsmesse 2024 TOP4HOMEFrühjahrsmesse 2024 TOP4HOMEFrühjahrsmesse 2024 TOP4HOME

Allendorf (Eder), 30. Juli 2024 -
Die renommierte Firma Grauel,
bekannt für ihre hochwertigen
Haustüren, Fenster und Terrassen-
überdachungen, tritt ab sofort
unter dem neuen Namen
„TOP4HOME“ auf. Mit diesem
Schritt bekräftigt das Unterneh-
men in seinem Jubiläumsjahr zum
20jährigen Bestehen seine Posi-
tion als führender Anbieter in der
Region und setzt zugleich ein kla-
res Zeichen für Innovation und
Kundennähe. Axel Grauel, Ge-

schäftsführer von TOP4HOME, er-
läutert die Hintergründe der Neu-
firmierung: „Unsere Entscheidung
für den neuen Namen reflektiert
neben einem frischen, modernen
Auftreten unser Bestreben, den
Kunden noch besser zu zeigen,
wofür wir stehen: Top-Qualität für
Ihr Zuhause. Der Name
TOP4HOME verdeutlicht unsere
Mission, in den Bereichen sichere
und ästhetische Haustüren, mo-
derne, energieeffiziente Fenster,
maßgeschneiderte Terrassenüber-
dachungen und Glasfaltwände,
komfortable Beschattungssyste-
me und ganz neu: stylishe Out-
doorküchen herausragende Pro-
dukte und Dienstleistungen zu
bieten.“ Mit 20 Jahren Erfahrung
im Bau- und Renovierungssektor
hat sich das Unternehmen in Al-
lendorf (Eder) und Umgebung ei-
nen exzellenten Ruf erarbeitet.
TOP4HOME setzt weiterhin auf die
bewährten Qualitätsprodukte und
den hervorragenden Kundenser-
vice, für den GRAUEL bekannt ist.
Die Neufirmierung geht einher mit
einer Modernisierung des Firmen-
auftritts. Die neue Webseite
www.top4home.de bietet Kunden
ab sofort eine übersichtliche und
benutzerfreundliche Plattform, um
sich über das vielfältige Angebot,
Aktionen und das Unternehmen
zu informieren.
„Unsere Kunden stehen im Mit-
telpunkt all unserer Aktivitäten.
Mit der Neuausrichtung wollen
wir noch näher an ihre Wünsche
und Bedürfnisse heranrücken“,
betont Axel Grauel. Seine Ehefrau
Beate - im Unternehmen zustän-
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dig für Telefon, Kundenempfang
und Backoffice - ergänzt: „Wir la-
den alle ein, uns unter unserem
neuen Namen im Showroom in
Allendorf zu entdecken und sich
begeistern zu lassen. Denn unser
Herz schlägt - entsprechend dem
neuen Logo-Subclaim - für Ihr Zu-
hause!“
TOP4HOME bleibt auch unter neu-
em Namen der verlässliche Part-
ner für Bauherren, Renovierer und
Architekten. Der neue Marken-
name steht für Beständigkeit,
Qualität und Zukunftsorientierung
- für ein Zuhause, das höchsten
Ansprüchen gerecht wird. Mög-
lich wird das nach wie vor nicht
zuletzt durch eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit und Partner-
schaft mit den Premium-Marken
Internorm, Topic und Solarlux.
Bis Bis Bis Bis Bis zum 30.11.2024 gilt beizum 30.11.2024 gilt beizum 30.11.2024 gilt beizum 30.11.2024 gilt beizum 30.11.2024 gilt bei
TTTTTOP4HOME:OP4HOME:OP4HOME:OP4HOME:OP4HOME: „Doppelt sparen- „Doppelt sparen- „Doppelt sparen- „Doppelt sparen- „Doppelt sparen-
Fenster tauschen“. In diesemFenster tauschen“. In diesemFenster tauschen“. In diesemFenster tauschen“. In diesemFenster tauschen“. In diesem
Zeitraum erhalten Sie jedes 3.Zeitraum erhalten Sie jedes 3.Zeitraum erhalten Sie jedes 3.Zeitraum erhalten Sie jedes 3.Zeitraum erhalten Sie jedes 3.
Glas gratis und sparen bis zuGlas gratis und sparen bis zuGlas gratis und sparen bis zuGlas gratis und sparen bis zuGlas gratis und sparen bis zu
30% Heizkosten im kommenden30% Heizkosten im kommenden30% Heizkosten im kommenden30% Heizkosten im kommenden30% Heizkosten im kommenden
Winter!Winter!Winter!Winter!Winter!
KKKKKontakt:ontakt:ontakt:ontakt:ontakt: TOP4HOME
Axel Grauel, Geschäftsführer
Adresse: Besenacker 2, 35108 Al-

lendorf (Eder)
Telefon: 06452 939178-0
E-Mail: info@top4home.de
Web: www.top4home.de

TOP4HOME 
GMBH & CO. KG
Besenacker 2
35108 Allendorf (Eder)
INFO@TOP4HOME.DE

Wir feiern Jubiläum und 

die Neufirmierung von 

GRAUEL zu TOP4HOME 

mit sagenhaften 

3 AKTIONEN!

3-FACH VERGLASUNG 
INTERNORM OHNE 

AUFPREIS

500€ JUBILÄUMS-
GUTSCHEIN FÜR 

IHRE HAUSTÜR

1.000€ JUBILÄUMS-
GUTSCHEIN FÜR 

TERRASSENDACH 
O. WINTERGARTEN

JETZT ANRUFEN UND 

INFORMIEREN UNTER 

06452 9391780

WWW.TOP4HOME.DE

Aus GRAUEL wird TOP4HOME. Ein frisches, 

modernes Auftreten zum 20. Jubiläum steht 

für Beständigkeit, Qualität und Zukunfts-

orientierung. Ästhetische Haustüren, moder-

ne, energieeffiziente Fenster, maßgeschneider-

te Terrassenüberdachungen und Glasfaltwände, 

komfortable Beschattungssysteme und stylishe 

Outdoorküchen. TOP4HOME setzt weiterhin auf 

die bewährten Qualitätsprodukte und den her-

vorragenden Kundenservice, für den GRAUEL 

bekannt ist. TOP4HOME bleibt verlässlicher Part-

ner für Bauherren, Renovierer und Architekten. 
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Vor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 Jahren

Heinrich und ich fahren nach Bigge zur Dachdeckermeisterinnung
wegen der Reparatur unseres Daches. In der Elisabeth Klinik hole ich
mir einen Gutschein für ein paar Schuhe und eine Leibwinde Lieferzeit
ist ein Jahr. Die Schulen in Brilon, Bigge und Umgebung wurden
geschlossen und mit Flüchtlingen belegt. Am 13.9. Terrorangriff in
Münster, München Mannheim und Stuttgart. 360 amerikanische Flie-
ger kommen morgens um 11.00 Uhr über Hallenberg. Pro Kopf gibt es
ein halbes Pfund Heringe. Am 17.9. fahren Heinrich und ich nach
Wunderthausen, wo wir eine Pute für 6 neue Betttücher kaufen könn-
ten, es uns aber anders überlegen. Wir können beim Angriff auf
Münster und Düsseldorf die Schießerei hören. Die Einwohner von
Bromskirchen und Rengershausen werden amtlich aufgerufen bei Alarm
zu fliehen, sowie die Muna in Birkenbringhausen, die einen eigenen
Bahnanschluss bekam, getroffen wird. Unserem Haus gegenüber wird
am Ufer ein Bunker eingelassen Beim Sprengen klirren 2 Fensterschei-
ben und die Steine fliegen gegen die Wände. Im Brief von Frau Barre
hören wir von der Schreckensnacht in Düsseldorf, das in einer halben
Stunde ein Trümmerhaufen wurde. Die Schulen haben bei Alarm frei.
Heinrich wird vom Amt aufgefordert mit Adolf Odenthal im Block von
Palms - Waldesruh alle Zimmer, Betten, Sofas und die Wohnungen mit
Personen zu zählen
. Es gibt allerorts Einquartierungen. Wir haben 2 Soldaten. 2 Kompani-
en Soldaten fahren im Lazarettwagen bei der Schule vor. Viele werden
noch privat einquartiert Der Bahnhof im Winterberg wird von neuen
Bomben getroffen. Der Zug von Allendorf nach Berleburg ist mit Bord-
waffen beschossen worden. Es gibt 9 Tote. Nach Berleburg kommt
jetzt Militär Josef Alberti (Kranefretters) ist vermisst. Am 27.9 sind 9
Waggons mit Heeresgut angekommen die von Fuhrleuten in die Schüt-
zenhalle gefahren werden (Chronik der Sophie Wilmsen September
1944)

Vor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 Jahren

Mit Feier am Petrusbrunnen ging die Spielzeit zu EndeMit Feier am Petrusbrunnen ging die Spielzeit zu EndeMit Feier am Petrusbrunnen ging die Spielzeit zu EndeMit Feier am Petrusbrunnen ging die Spielzeit zu EndeMit Feier am Petrusbrunnen ging die Spielzeit zu Ende

Bei regnerischem Wetter standen die Laienspieler der Nuhnestadt am
Sonntagnachmittag zum letzten Mal auf der Bühne, die monatelang
ihre Welt gewesen war. Zum letzten Mal brachten sie das Drama „Der
Bettler vor dem Kreuz“ mit dem sie auch in diesem Jahr vielen tausend
Besuchern aus nah und fern Freude gebracht hatten. Die Schlussworte
des Spiels gingen unter im donnernden Beifall, der der Dank der
Besucher dieses Nachmittags war und stellvertretend Dank aller war,
die in diesen Sommermonaten das Spiel der Freilichtbühne erlebten.
Nach dem Spiel zogen die Darsteller mit ihren Kostümen - wie immer
in den vergangenen Jahren - zum historischen Petrusbrunnen um
Abschied zu nehmen vom Spieljahr 1964. Bürgermeister Schnurbus
sagte allen Spielern seinen besonderen Dank und stellte fest, dass
auch das Spiel dieses Jahres wieder ein großer Erfolg war. Amtsdirek-

tor Wienand ging in seiner Abschiedsansprache von der Geschichte der
Nuhnestadt aus, wie sie in solcher Tradition kaum eine andere aufzu-
weisen haben. Es sei deshalb nur eine natürliche Entwicklung, gewe-
sen, dass im Jahr 1946 die Freilichtbühne ins Leben gerufen wurde, die
heute schon mit zur Geschichte der Stadt gehörte. Das tiefe Heimat-
gefühl der Hallenberger, sagte Wienand, habe 1946 neue Wurzeln
geschlagen in der Gründung der Freilichtbühne, „die uns ein echtes
Stück Heimat geworden ist“ Mit ihr sei ein weiteres Glied in der
Geschichtskette der Stadt geschmiedet worden. Dieses Glied sei
Ausdruck von Fleiß und Idealismus ihrer Bürger. Wenn heute Abend
wieder das letzte Signal auf der Bühne verklungen ist, dann sind die
Opfer und Sorgen vieler Monate vergessen. Vergessen sind Hitze,
Regen und Kälte. Geblieben ist nur, dass vielen Menschen wieder viel
Freunde geschenkt worden ist“ Der Amtsdirektor sagte dann allen
Spielern und Spielerinnen und den ungezählten Helfern herzlichen
Dank. Sein Dank galt auch dem Publikum, das nun schon seit vielen
Jahren der Bühne die Treue hält. Diese Treue soll und werde den
Hallenberger Spielern Ansporn auch für die Zukunft sein. (WP 9.9.64)

Mit einem 3:1 Sieg gegen Giershagen sicherte sich die Jugendmann-
schaf des SuS Schwarz-Weiß Hallenberg den Kreismeistertitel. Bereits
zur Halbzeit stand das Spiel 3:0, ehe die Gastgeber dann zum verdien-
ten Ehrentor kamen. Unser Bild zeigt die siegreiche Jugendmann-
schaft. V.l.: Jugendwart Karl Müller, Ulrich Reinhold, Erhard Schöttler,
Wolfgang Glade, Heinz Runge, Edgar Müller, Rudolf Zawadski, Wolf-
gang Ludwig, Wilfried Groß, Franz-Josef Viertel, Herbert Mause und
Heiner Winter. (Westfalenpost September 1964)

Vor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 Jahren

TM2 plus eröffnet ProduktionsstätteTM2 plus eröffnet ProduktionsstätteTM2 plus eröffnet ProduktionsstätteTM2 plus eröffnet ProduktionsstätteTM2 plus eröffnet Produktionsstätte
Badmöbelhersteller fertigt in HallenbergBadmöbelhersteller fertigt in HallenbergBadmöbelhersteller fertigt in HallenbergBadmöbelhersteller fertigt in HallenbergBadmöbelhersteller fertigt in Hallenberg

Im Rahmen der Hallenberger Badmöbeltage eröffnete der Badmöbel-
hersteller „Technische Möbelwerkstätten 2 Plus“ nun offiziell die
Produktion. Ihren Ursprung hat die Unternehmensgeschichte im Jahr
1999, als die beiden Firmenchefs Gerd Dornseif und Andreas Sommer
eine Tischlerei gründeten. Schnell entwickelten sich Kontakte zu der
Firma „Diedrichs Creativ Bad“. Um sich besonders deren Wünschen zu
widmen, wurde 2002 die Firma TM2Plus gegründet. Als „Creativ Bad“
dann nach Hallenberg umzog, merkte man schnell, dass auch ihre
bisherigen Produktionsstätten in Diedenshausen zu klein wurden.
Bernward Diedrich, Chef des „Diedrichs Creativ Bad“ baute im Gewer-
begebiet Lehmbach eine Produktionsstätte und eine Verwaltung. Die-
se Gebäude wurden dann von TM 2plus gepachtet. Bürgermeister
Kronauge lobte vor allem das schnelle handeln. Mit Planung und
Bauzeit verging insgesamt nur ein halbes Jahr. Im Januar begann dann
die Produktion mit zunächst sieben Mitarbeitern. Mittlerweile hat sich



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 20. September 2024 | Kw 38 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 17

die Belegschaft binnen neun Monate auf 14 Mitarbeite verdoppelt. Ein
deutliches Indiz dafür, dass es sich gelohnt hat, diesen Schritt nach
Hallenberg zu wagen (WP vom 3.9.04)
Bürger für Hallenberg überholen die SPD im StadtratBürger für Hallenberg überholen die SPD im StadtratBürger für Hallenberg überholen die SPD im StadtratBürger für Hallenberg überholen die SPD im StadtratBürger für Hallenberg überholen die SPD im Stadtrat
CDU verliert leichtCDU verliert leichtCDU verliert leichtCDU verliert leichtCDU verliert leicht - Eindeutiges Eindeutiges Eindeutiges Eindeutiges Eindeutiges VVVVVotum für Kronaugeotum für Kronaugeotum für Kronaugeotum für Kronaugeotum für Kronauge
„An das Ergebnis habe ich nicht im Traum gedacht, äußert sich der alte
und neue Bürgermeister der Stadt Hallenberg nach der Feststellung
des Traumergebnisses von 84,1 Prozent für sein Amt. „Die Bürger
haben uns mit einem tollen Ergebnis bestätigt, das zeigt auch, dass
wir ein gutes Team im Rathaus und im Stadtrat haben. bin rund herum
zufrieden und glücklich mit der Wahl“ so Kronauge weiter. Zu den
ersten Gratulanten gehörte der unterlegene Herausforderer Wolfgang
Hanck, dem Kronauge einen fairen Wahl-kampf bescheinigte. Die CDU
hat im Rat allerdings leicht verloren, um 4.3% auf 78,4%. Damit

fred Mettken, Friedhelm Guntermann, Joachim Huft, Christoph Ber-
kenkopf, Matthias Tausch. Reserveliste: Hans Jürgen Köhne, Alois
Paffe, Alfred Mörchen, Franz Josef Glade, Helmut Japes und Günter
Lingen. SPD ein Sitz für Horst Miele. BFH drei Sitze für Herbert Förster
Albert Koch und Ute Kreuzmann. Die neuen Ratsmitglieder in Hallen-
beef freuen sich auf eine konstruktive Zusammenarbeit.

musste die Union einen, die
SPD 2 Sitze an die BFH ab-
geben, die mit 15,5% in
den Rat einzieht Die SPD
zeigte sich enttäuscht
darüber, nur noch einen Sitz
im Stadtrat bekleiden zu
können. Der Rat setzt sich
nun wie folgt zusammen:
CDU 16 Sitze, direkt ge-
wählt wurden Edmund Paf-
fe, Alfons Dielenhein, Udo
Burggraf, Rita Schnor-
busch, Martin Groß, Man-

Antoniusstein restauriert und versetztAntoniusstein restauriert und versetztAntoniusstein restauriert und versetztAntoniusstein restauriert und versetztAntoniusstein restauriert und versetzt

Mit neuer Pracht und von neuer Stelle begrüßt der Heilige Antonius
nun die Passanten. Bürgermeister Kronauge konnte nun den re-
staurierten Stein vorstellen. Nachbar Fritz Rothe der den Stein
aus dem Jahr 1777, der die Figur des Heiligen Antonius vom Padua
enthält, jahrelang gepflegt hat, stellte fest, dass er einen langen
Riss hatte. Dies meldete er dem Stadtarchivar Georg Glade, der
sich um die Restaurierung kümmern sollte. Beim Nachforschen
wurde aber auf Probleme gestoßen. Niemand wusste richtig, wem
der Stein gehörte, schließlich stand er auf einem Privatgrund-
stück und nicht unter Denkmalschutz. Auch im Archiv gab es keine
Aufzeichnungen, obwohl er seit Menschengedenken immer an
der alten Stelle gestanden hatte und der Straße auch ihrem Namen

gegeben hat. Um künftigen Ärger zu vermeiden, beschloss die
Stadt den Stein nun um ein paar Meter auf ein städtisches Grund-
stück zu versetzen, nachdem der Privateigentümer diesen zuge-
stimmt hatte. Da die Restauration im Rahmen einer Diplomarbeit
geschehen sollte konnte man mit dem Restaurator Dr. Hellbrügge
besondere Konditionen aushandeln. Die Gesamtkosten von 2.000
Euro teilen sich nun jeweils zu gleichen Teilen die Stadt, die
Kirche und der Förderverein für Heimat, Kultur und Brauchtum
unter dem Vorsitzenden Michael Mause. In naher Zukunft sind
auch die Formalien für den Denkmalschutz abgeschlossen. (Text und
Foto Thorsten Ante)

Vor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 Jahren

350 Musiker spielen in Hesborn gemeinsam 3 Märsche350 Musiker spielen in Hesborn gemeinsam 3 Märsche350 Musiker spielen in Hesborn gemeinsam 3 Märsche350 Musiker spielen in Hesborn gemeinsam 3 Märsche350 Musiker spielen in Hesborn gemeinsam 3 Märsche

Nicht nur die Münchner können es auf dem Oktoberfest krachen
lassen, sondern auch die Hesborner. Das bewies am letzten Septem-
berwochenende die Jägerkapelle Hesborn. Zu ihrem 90 Geburtstag
hatte sie neun befreundete Musikkapellen und vier Schützenvereine
eingeladen. Vor dem Fest in der Schützenhalle gab es noch einen
Festzug zum Herborner Steinbruch, wo mehr als 350 Musiker gemein-
sam 3 Märsche spielten. Abends kamen dann rund 700 weitere Festbe-
sucher dazu um mit der Band „Herborner“ zu feiern Der ehemalige
erste Vorsitzende und jetzige Vereinswirt Clemens Niggemann wurde
zum Ehrenvorsitzenden ernannt

Der Der Der Der Der TTTTTeufel trägt Peufel trägt Peufel trägt Peufel trägt Peufel trägt Pampersampersampersampersampers..... Lisa F Lisa F Lisa F Lisa F Lisa Feller live in Hallenbergeller live in Hallenbergeller live in Hallenbergeller live in Hallenbergeller live in Hallenberg

Auf Einladung der Stadt Hallenberg war Lisa Feller mit ihrem
Programm „Der Teufel trägt Pampers“ zu Gast in der Schützenhal-
le. Natürlich durfte auch ein Eintrag in das goldene Buch nicht
fehlen. Bürgermeister Michael Kronauge dankte der Sparkasse
Hochsauerland für die Unterstützung und Lisa Feller für einen
tollen Abend.

Zusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 20. September 2024 | Kw 38 | rundblick-hallenberg.de/e-paper18

„Tag der offenen Tür“ im
St. Franziskus-Krankenhaus Winterberg
Vorstellung des medizinischen Spektrums sowie Gesundheitsmesse mit regionalen
Ausstellern am 28. September

Das St. Franziskus-Hospital Winterberg öffnet am 28. September vonDas St. Franziskus-Hospital Winterberg öffnet am 28. September vonDas St. Franziskus-Hospital Winterberg öffnet am 28. September vonDas St. Franziskus-Hospital Winterberg öffnet am 28. September vonDas St. Franziskus-Hospital Winterberg öffnet am 28. September von
12.30 bis 17 Uhr seine Türen. Im Rahmen des Tages der offenen Tür wird12.30 bis 17 Uhr seine Türen. Im Rahmen des Tages der offenen Tür wird12.30 bis 17 Uhr seine Türen. Im Rahmen des Tages der offenen Tür wird12.30 bis 17 Uhr seine Türen. Im Rahmen des Tages der offenen Tür wird12.30 bis 17 Uhr seine Türen. Im Rahmen des Tages der offenen Tür wird
neben vielen anderen Dienstleistern im Gesundheitswesen auch dieneben vielen anderen Dienstleistern im Gesundheitswesen auch dieneben vielen anderen Dienstleistern im Gesundheitswesen auch dieneben vielen anderen Dienstleistern im Gesundheitswesen auch dieneben vielen anderen Dienstleistern im Gesundheitswesen auch die
Winterberg Touristik und Wirtschaft ihre Gesundheits-, Wohlfühl- undWinterberg Touristik und Wirtschaft ihre Gesundheits-, Wohlfühl- undWinterberg Touristik und Wirtschaft ihre Gesundheits-, Wohlfühl- undWinterberg Touristik und Wirtschaft ihre Gesundheits-, Wohlfühl- undWinterberg Touristik und Wirtschaft ihre Gesundheits-, Wohlfühl- und
Aktiv-Programme vorstellen. Foto: WTWAktiv-Programme vorstellen. Foto: WTWAktiv-Programme vorstellen. Foto: WTWAktiv-Programme vorstellen. Foto: WTWAktiv-Programme vorstellen. Foto: WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Wie sieht das me-
dizinische Angebot im St. Fran-
ziskus Krankenhaus Winterberg
aus? Wer arbeitet dort in wel-
chen Berufen? Und was zeich-
net einen gesunden Lebensstil
aus? Diese und viele andere Fra-
gen werden am 28. September
von 12.30 bis 17 Uhr beim Tag
der offenen Tür im Winterber-

ger Krankenhaus mitsamt Ge-
sundheitsmesse beantwortet.
Mit dabei ist neben einigen an-
deren regionalen Ausstellern
auch die Winterberg Touristik
und Wirtschaft, die über das
Gesundheits-, Wohlfühl- und
Aktiv-Programm in Winterberg
und seinen Dörfern informiert.
Gute Gründe also, sich ein paar

Stunden Zeit zu nehmen für ei-
nen Besuch im St. Franziskus-
Hospital.
Neben der Vorstellung der me-
dizinischen Fachrichtungen im
Krankenhaus werden zudem Ex-
perten über wichtige gesund-
heitliche Themen informieren
und im Rahmen einer kleinen
Ausbildungsbörse Berufe des
Gesundheitssektors vorstellen.
Offiziell eröffnet wird der Tag
der offenen Tür durch den stell-
vertretenden Bürgermeister
Joachim Reuter, die Begrüßung
übernimmt Krankenhaus-Ge-
schäftsführer Carsten Röder.
„Der Tag der offenen Tür mit
Gesundheitsmesse ist eine her-
vorragende Gelegenheit, sich
über das medizinische Spek-
trum des Krankenhauses und
über die vielfältigen Gesund-
heits-Dienstleistungen insge-
samt in unserer Region zu in-
formieren sowie mit den Fach-
leuten ins Gespräch zu kom-
men. Auch wir als WTW freuen
uns, unsere Angebote in die-

sem Rahmen präsentieren zu
können“, so WTW-Geschäfts-
führer Winfried Borgmann.
KKKKKuscheltieruscheltieruscheltieruscheltieruscheltier-Klinik für die jun--Klinik für die jun--Klinik für die jun--Klinik für die jun--Klinik für die jun-
gen Besuchergen Besuchergen Besuchergen Besuchergen Besucher
Der Tag der offenen Tür bietet
insgesamt eine hervorragende
Gelegenheit, mehr über das St.
Franziskus Krankenhaus zu er-
fahren von den Fachbereichen
über das Personal bis hin zur
Therapie und Pflege. Die Räum-
lichkeiten des Krankenhauses
inklusive der OP-Säle und ein
Rettungswagen können zudem
besichtigt werden. Darüber hi-
naus bietet das Krankenhaus
ein vielseitiges Programm für
Kinder: In der Kuscheltierkli-
nik können sie ihre verletzten
Lieblinge wie Teddys und Pup-
pen untersuchen und verarzten
lassen. Auch eine Hüpfburg, Kin-
derschminken und ein Ballon-
künstler versprechen eine Men-
ge Spiel und Spaß. Für Verpfle-
gung wird in Form von Kaffee,
Kuchen und einem Foodtruck
gesorgt. Der Eintritt ist frei.
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Rechtzeitig vorsorgen - selbstbestimmt entscheiden
Warum jeder über eine Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung nachdenken sollte

Wer über seine letzte Lebensphase selbstbestimmt entscheiden möchte,Wer über seine letzte Lebensphase selbstbestimmt entscheiden möchte,Wer über seine letzte Lebensphase selbstbestimmt entscheiden möchte,Wer über seine letzte Lebensphase selbstbestimmt entscheiden möchte,Wer über seine letzte Lebensphase selbstbestimmt entscheiden möchte,
sollte sich rechtzeitig Gedanken machen und eventuell fachkundigen Ratsollte sich rechtzeitig Gedanken machen und eventuell fachkundigen Ratsollte sich rechtzeitig Gedanken machen und eventuell fachkundigen Ratsollte sich rechtzeitig Gedanken machen und eventuell fachkundigen Ratsollte sich rechtzeitig Gedanken machen und eventuell fachkundigen Rat
einholen. Foto: DJD/compass private pflegeberatungeinholen. Foto: DJD/compass private pflegeberatungeinholen. Foto: DJD/compass private pflegeberatungeinholen. Foto: DJD/compass private pflegeberatungeinholen. Foto: DJD/compass private pflegeberatung

Eigentlich weiß jeder, wie wichtig
es ist, für den Fall einer schweren
Erkrankung oder für die letzte Le-
bensphase, Vorsorge zu treffen.
Denn nur mit schriftlichen Voll-
machten und Verfügungen kann
man selbstbestimmt und bindend
entscheiden, was im Ernstfall mit
einem passiert. Trotzdem schie-
ben viele Menschen das Thema
vor sich her. „Es ist oft ein schwe-
rer Schritt, sich mit der eigenen
Endlichkeit auseinanderzuset-
zen“, weiß Vorsorgespezialist Tho-
mas Gmeinder von der Pflegebe-
ratung compass. „Aber damit ein
Leben und Sterben in Würde und
nach den eigenen Vorstellungen
möglich ist, sollte man sich
zumindest einmal Gedanken dazu
machen - selbst, wenn man sich
schließlich ganz bewusst gegen
eine Vorsorge entscheidet.“
Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-Gute Beratung hilft bei der Pla-
nungnungnungnungnung
Ein erster Schritt bei der Versor-
gungsplanung ist die Vorsorgevoll-
macht. „Sie sorgt dafür, dass die
von mir gewünschten Menschen
für mich aktiv werden können. Der
Umfang ist dabei frei zu bestim-
men“, so Gmeinder. Vordrucke gibt
es online. Wer über seine mögli-
che medizinische Versorgung be-
stimmen möchte, sollte zusätzlich
eine Patientenverfügung verfassen.
„Das ist komplizierter, weil man
verschiedene Szenarien durchge-
hen und jeweils Entscheidungen
treffen muss“, erklärt der Experte.
Helfen könne hier neben Textbau-

steinen aus dem Internet vor al-
lem eine gute Beratung, etwa
durch den Hausarzt oder einen
Rechtsbeistand. „Auch Pflegebe-
rater und -beraterinnen kennen
sich mit der Thematik gut aus. Sie
können beim Abbau von Hemm-
schwellen unterstützen, wertvolle
Tipps und Denkanstöße geben und
auf geeignete Ansprechpartner
hinweisen“, ergänzt Gmeinder.
Unter der Service-Nummer 0800
101 88 00 bietet compass kosten-
freie Pflegeberatung für jeden an.
Wer nicht gleich durchkommt,
kann den Rückrufservice auf der

Broschüren und Infomaterialien können bei der VersorgungsplanungBroschüren und Infomaterialien können bei der VersorgungsplanungBroschüren und Infomaterialien können bei der VersorgungsplanungBroschüren und Infomaterialien können bei der VersorgungsplanungBroschüren und Infomaterialien können bei der Versorgungsplanung
helfen. Foto: DJD/compass private pflegeberatunghelfen. Foto: DJD/compass private pflegeberatunghelfen. Foto: DJD/compass private pflegeberatunghelfen. Foto: DJD/compass private pflegeberatunghelfen. Foto: DJD/compass private pflegeberatung

Webseite www.compass-pflege
beratung.de nutzen.
Oft ist ein Oft ist ein Oft ist ein Oft ist ein Oft ist ein TTTTTestament sinnvollestament sinnvollestament sinnvollestament sinnvollestament sinnvoll
Weitere Möglichkeiten im Rah-
men einer Versorgungsplanung
sind eine Betreuungsverfügung,
die erst im Falle einer gerichtlich
angeordneten Betreuung greift,
sowie ein Testament. Weitere In-
formationen und Infomaterial gibt
es unter www.pflegeberatung.de.
Das Testament ist besonders dann
sinnvoll, wenn der Nachlass kom-
plex oder die gesetzliche Erbfol-
ge für den eigenen Fall nicht pas-
send ist. Alle Dokumente sollte
man sicher, aber für die wichtigen
Personen gut auffindbar, aufbe-
wahren. Gegen eine geringe Ge-
bühr kann man sie zusätzlich beim
Zentralen Vorsorgeregister der
Bundesnotarkammer unter
www.vorsorgeregister.de regist-
rieren lassen. (DJD)
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Impulse für die medizinische Versorgung:
Kreiskrankenhaus stellt neue Ärzte ein

Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender Björn Hesse, Erster Kreisbeigeordnete und Gesundheitsdezernent Karl-Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender Björn Hesse, Erster Kreisbeigeordnete und Gesundheitsdezernent Karl-Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender Björn Hesse, Erster Kreisbeigeordnete und Gesundheitsdezernent Karl-Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender Björn Hesse, Erster Kreisbeigeordnete und Gesundheitsdezernent Karl-Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender Björn Hesse, Erster Kreisbeigeordnete und Gesundheitsdezernent Karl-
Friedrich Frese, Chefarzt der Abteilung Innere Medizin Privatdozent Dr. Matthias Klingele, Ärztlicher Direktor desFriedrich Frese, Chefarzt der Abteilung Innere Medizin Privatdozent Dr. Matthias Klingele, Ärztlicher Direktor desFriedrich Frese, Chefarzt der Abteilung Innere Medizin Privatdozent Dr. Matthias Klingele, Ärztlicher Direktor desFriedrich Frese, Chefarzt der Abteilung Innere Medizin Privatdozent Dr. Matthias Klingele, Ärztlicher Direktor desFriedrich Frese, Chefarzt der Abteilung Innere Medizin Privatdozent Dr. Matthias Klingele, Ärztlicher Direktor des
Kreiskrankenhauses in Frankenberg/Eder Dr. Volker Aßmann, Landrat des Landkreises Waldeck-FrankenbergKreiskrankenhauses in Frankenberg/Eder Dr. Volker Aßmann, Landrat des Landkreises Waldeck-FrankenbergKreiskrankenhauses in Frankenberg/Eder Dr. Volker Aßmann, Landrat des Landkreises Waldeck-FrankenbergKreiskrankenhauses in Frankenberg/Eder Dr. Volker Aßmann, Landrat des Landkreises Waldeck-FrankenbergKreiskrankenhauses in Frankenberg/Eder Dr. Volker Aßmann, Landrat des Landkreises Waldeck-Frankenberg
Jürgen van der Horst und Geschäftsführerin des Kreiskrankenhauses Margarete Janson freuen sich über den ZugangJürgen van der Horst und Geschäftsführerin des Kreiskrankenhauses Margarete Janson freuen sich über den ZugangJürgen van der Horst und Geschäftsführerin des Kreiskrankenhauses Margarete Janson freuen sich über den ZugangJürgen van der Horst und Geschäftsführerin des Kreiskrankenhauses Margarete Janson freuen sich über den ZugangJürgen van der Horst und Geschäftsführerin des Kreiskrankenhauses Margarete Janson freuen sich über den Zugang
des Facharztes für Innere Medizin und Kardiologie als Chefarzt für die Zentrale Notaufnahme Yaseen Omar (Mitte).des Facharztes für Innere Medizin und Kardiologie als Chefarzt für die Zentrale Notaufnahme Yaseen Omar (Mitte).des Facharztes für Innere Medizin und Kardiologie als Chefarzt für die Zentrale Notaufnahme Yaseen Omar (Mitte).des Facharztes für Innere Medizin und Kardiologie als Chefarzt für die Zentrale Notaufnahme Yaseen Omar (Mitte).des Facharztes für Innere Medizin und Kardiologie als Chefarzt für die Zentrale Notaufnahme Yaseen Omar (Mitte).

Geschäftsführerin Margarete Janson begrüßt Chefarzt Yaseen Omar.Geschäftsführerin Margarete Janson begrüßt Chefarzt Yaseen Omar.Geschäftsführerin Margarete Janson begrüßt Chefarzt Yaseen Omar.Geschäftsführerin Margarete Janson begrüßt Chefarzt Yaseen Omar.Geschäftsführerin Margarete Janson begrüßt Chefarzt Yaseen Omar.

Nach der Einstellung des neuen
Chefarztes der Inneren Medizin
Privatdozent Dr. Matthias Klinge-
le im April 2024 freut sich das

Kreiskrankenhaus Frankenberg,
mit Yaseen Omar ab 1. Oktober
2024 auch einen neuen Leiter der
Zentralen Notaufnahme begrü-

ßen zu dürfen. Yaseen Omar über-
nimmt diese Position als erfahre-
ner Facharzt für Innere Medizin
und Kardiologie mit der Zusatz-
bezeichnung Klinische Akut- und
Notfallmedizin - und wird in die-
ser Funktion das Versorgungsan-
gebot der Kreisklinik nochmals
stärken.
Durch seine langjährige Erfahrung
in der Notfallmedizin und sein in-

terdisziplinäres Wissen in unter-
schiedlichen Fachgebieten bringt
Yaseen Omar künftig seine wert-
volle Expertise in das Kreiskran-
kenhaus Frankenberg ein. Zuvor
war er erst als Facharzt für Innere
Medizin und Kardiologie und spä-
ter erfolgreich als Sektionsleiter
der Zentralen Notaufnahme am
Maria-Hilf-Krankenhaus in Brilon
tätig. Seine bisherigen Aufgaben
umfassten unter anderem die Lei-
tung der Zentralen Notaufnahme
und die Versorgung von mehr als
12.000 Patienten jährlich sowie
die enge Zusammenarbeit mit
Rettungsdiensten und niederge-
lassenen Hausarztpraxen und
Fachärzten. Seinen Erfahrungs-
schatz, den Yaseen Omar auch
durch berufliche Stationen am
Städtischen Klinikum in Dessau,
am Klinikum in Arnsberg und im
Marien Hospital in Witten erlang-
te, wird der Mediziner nutzen, um
auch die Zentrale Notaufnahme
des Kreiskrankenhauses Fran-
kenberg stetig weiterzuentwi-
ckeln.
Zusätzlich dazu wird der Facharzt
für Innere Medizin und Kardiolo-
gie aber auch die interdisziplinä-
re Zusammenarbeit im Kreiskran-
kenhaus Frankenberg mit seiner
kardiologische Facharztkompe-
tenz unterstützen. In der Abtei-
lung für Innere Medizin der Klinik
werden unter anderem Patient-
innen und Patienten mit kardiolo-
gischen Erkrankungen wie Herz-
schwäche oder Rhythmusstörun-
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gen, Bluthochdruck oder korona-
ren Herzerkrankungen durch das
erfahrene Team um den neuen
Chefarzt Privatdozent Dr. Matt-
hias Klingele bereits umfassend
versorgt. Mit dem Eintritt von Ya-
seen Omar in das Ärzteteam wird
die Kreisklinik auch im internis-
tisch-kardiologischen Bereich
nochmals gestärkt. Die enge Zu-
sammenarbeit und Verzahnung
mit spezialisierten Fachkliniken
im Kreiskrankenhaus ergänzt das
Versorgungsangebot im Südkreis.
Das Kreiskrankenhaus Franken-
berg und auch der Landkreis Wald-
eck-Frankenberg als öffentlicher
Träger sehen in der Einstellung
der beiden neuen Ärzte Yaseen
Omar und Privatdozent Dr. Matt-
hias Klingele als sehr positiv.
„Durch die fachliche Kompetenz
unserer neuen Mediziner und die
Expertise unseres etablierten und
erfahrenen Teams von Ärztinnen
und Ärztinnen gemeinsam mit
unserem Pflegepersonal können
wir in Frankenberg ein engma-
schiges und vielfältiges Versor-
gungsangebot und eine hervorra-
gende medizinische Betreuung

anbieten“, betont die Geschäfts-
führerin der Klinik Margarete Jan-
son.
Auch vor dem Hintergrund der bun-
desweiten Krankenhausreform und
der geplanten Fusion mit dem
Stadtkrankenhaus Korbach ist die
medizinische Verstärkung in Fran-
kenberg ein großer Gewinn. Der
Landkreis Waldeck-Frankenberg
und die Stadt Korbach als Träger
der Häuser arbeiten an einer ge-
meinsamen Strategie für die Klini-
ken in Frankenberg und Korbach.
Ziel der möglichen Fusion ist es,
beide Standorte so zu gestalten,
dass sie auch künftig die bestmög-
liche Gesundheitsversorgung an-
bieten können. Bei steigenden
Kosten, sinkender Investitionsför-
derung und akutem Fachkräfteman-
gel können das die Häuser künftig
nicht mehr allein schaffen.
„Wir möchten in Waldeck-Fran-
kenberg beste strukturelle Vor-
aussetzungen schaffen, um vom
Land Hessen auch künftig Versor-
gungsaufträge für ein möglichst
breites Behandlungsspektrum zu-
gewiesen zu bekommen“, sagt
Landrat Jürgen van der Horst, der

zugleich Aufsichtsratsvorsitzender
des Kreiskrankenhauses ist.
„Die Kooperation beider Kliniken
als ein Haus an zwei Standorten
kann die Chance dafür deutlich
erhöhen. Als gemeinsames Haus
haben wir deutlich bessere Vor-
aussetzungen als allein.“ Die Kli-
niken sollen beide fit gemacht wer-
den für die Zukunft. „Bei der Ver-
schmelzung ist uns eine Fusion
beider Häuser auf Augenhöhe und

unter Einbeziehung der Personal-
vertretungen wichtig. Kein Haus
soll bevorteilt oder benachteiligt
werden. Es geht uns um die Sa-
che: Eine bestmögliche medizini-
sche Versorgung der Menschen
im gesamten Landkreis“, unter-
streichen der Erste Kreisbeige-
ordnete und Gesundheitsdezer-
nent Karl-Friedrich Frese und Jür-
gen van der Horst nochmals ge-
meinsam.
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Erntedankfest bei der Clemensberghütte
in Winterberg-Hildfeld

Gute Stimmung bei Erntedankfest an der ClemensberghütteGute Stimmung bei Erntedankfest an der ClemensberghütteGute Stimmung bei Erntedankfest an der ClemensberghütteGute Stimmung bei Erntedankfest an der ClemensberghütteGute Stimmung bei Erntedankfest an der Clemensberghütte

Bayrische Schmankerl an der Cle-Bayrische Schmankerl an der Cle-Bayrische Schmankerl an der Cle-Bayrische Schmankerl an der Cle-Bayrische Schmankerl an der Cle-
mensberghüttemensberghüttemensberghüttemensberghüttemensberghütte

Hier zapft Inhaberin Barbara Straeck noch selbstHier zapft Inhaberin Barbara Straeck noch selbstHier zapft Inhaberin Barbara Straeck noch selbstHier zapft Inhaberin Barbara Straeck noch selbstHier zapft Inhaberin Barbara Straeck noch selbst

Die Clemensberghütte, ein
Treffpunkt für Mountain-Biker,
Wanderer und Naturliebhaber,
liegt inmitten einer idyllischen
Landschaft in der Nähe von Win-
terberg, im beschaulichen Dorf
Hildfeld. Über die Zubringerwe-
ge erreicht man unmittelbar
den Rothaaarsteig, der über die
Hochheide mit dem Clemens-
berg (838m) hinaufführt, mit
toller Aussicht zum Schloßberg,
dem Kahlen Asten und den um-
liegenden Ortschaften Küstel-
berg, Hildfeld, Grönebach und
Winterberg. Oder aber den
Wanderpfad „Uplandsteig“ in
Richtung Willingen.- Hier pas-
siert man bereits die hessische
Landesgrenze ins direkt an-
grenzende Upland.
Am Samstag, den 12. OktoberAm Samstag, den 12. OktoberAm Samstag, den 12. OktoberAm Samstag, den 12. OktoberAm Samstag, den 12. Oktober
wird ab 12.30 Uhr das belieb-wird ab 12.30 Uhr das belieb-wird ab 12.30 Uhr das belieb-wird ab 12.30 Uhr das belieb-wird ab 12.30 Uhr das belieb-
te „Erntedankfest“ an der Cle-te „Erntedankfest“ an der Cle-te „Erntedankfest“ an der Cle-te „Erntedankfest“ an der Cle-te „Erntedankfest“ an der Cle-
mensberghütte mit vielen le-mensberghütte mit vielen le-mensberghütte mit vielen le-mensberghütte mit vielen le-mensberghütte mit vielen le-
ckeren Speisen von der Hütten-ckeren Speisen von der Hütten-ckeren Speisen von der Hütten-ckeren Speisen von der Hütten-ckeren Speisen von der Hütten-
wirt in Barbara Straeck undwirt in Barbara Straeck undwirt in Barbara Straeck undwirt in Barbara Straeck undwirt in Barbara Straeck und
TTTTTeam gefeiert.eam gefeiert.eam gefeiert.eam gefeiert.eam gefeiert. Neben einem 50 Neben einem 50 Neben einem 50 Neben einem 50 Neben einem 50
kg-Schwein am Spieß gibt eskg-Schwein am Spieß gibt eskg-Schwein am Spieß gibt eskg-Schwein am Spieß gibt eskg-Schwein am Spieß gibt es
bayr ische Spezial i täten wiebayr ische Spezial i täten wiebayr ische Spezial i täten wiebayr ische Spezial i täten wiebayr ische Spezial i täten wie
hausgemachtes Sauerkraut, Le-hausgemachtes Sauerkraut, Le-hausgemachtes Sauerkraut, Le-hausgemachtes Sauerkraut, Le-hausgemachtes Sauerkraut, Le-
berkäsberkäsberkäsberkäsberkäs,,,,, Brezn und vieles mehr Brezn und vieles mehr Brezn und vieles mehr Brezn und vieles mehr Brezn und vieles mehr.....
In der Clemensberghütte
selbst, gilt das Motto: „Als
Fremde kommen und als Freun-
de gehen!“.- Prima geeignet als

Wander- oder Biker-Treffpunkt
zu einer gemütlichen Rast.
Für kleine Feierlichkeiten nimmt
die Hüttenwirtin Barbara
Straeck mit Team gerne Bestel-
lungen an und richtet alles her
(Dekoration, Getränke, Essen,
Kuchen). Bei schönem Wetter
bietet sich besonders die in Rich-
tung Süden angelegte Terrasse
an, wo man bei Sonnenschein
bis in die Abendstunden das Fei-
erabendbier genießen kann. AlleAlleAlleAlleAlle

Gerichte können auch bestelltGerichte können auch bestelltGerichte können auch bestelltGerichte können auch bestelltGerichte können auch bestellt
und abgeholt werden. Bezahlenund abgeholt werden. Bezahlenund abgeholt werden. Bezahlenund abgeholt werden. Bezahlenund abgeholt werden. Bezahlen
kann man auch per Karte undkann man auch per Karte undkann man auch per Karte undkann man auch per Karte undkann man auch per Karte und
mobil über Handymobil über Handymobil über Handymobil über Handymobil über Handy.....
Geöffnet hat die Hütte Don-
nerstag bis Montag von 12.30 -
20.30 Uhr, Dienstag und Mitt-
woch ist Ruhetag. Die Küche
ist ab 12.30 Uhr durchgängig
geöffnet und wie lange, richtet
sich nach der jeweiligen Anzahl
der Besucher.- Nach Absprache
auch länger. Die Speisenkarte
enthält schmackhafte, selbst-
gemachte Gerichte, teilweise

saisonal variabel. Das Team um
Barbara Straeck freut sich auf
alle Einkehrer. [BL]
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X-Wege um Winterberg für schöne Touren
Ein Tipp vom Bistro Uppu mit Bikewerkstatt

Auf den X-Wegen bewegt man sich auf verwunschenen PfadenAuf den X-Wegen bewegt man sich auf verwunschenen PfadenAuf den X-Wegen bewegt man sich auf verwunschenen PfadenAuf den X-Wegen bewegt man sich auf verwunschenen PfadenAuf den X-Wegen bewegt man sich auf verwunschenen Pfaden

Urige Trails für Anfänger und FortgeschritteneUrige Trails für Anfänger und FortgeschritteneUrige Trails für Anfänger und FortgeschritteneUrige Trails für Anfänger und FortgeschritteneUrige Trails für Anfänger und Fortgeschrittene

Der bekannteste und kultige Bike-
Treff BistorBistorBistorBistorBistorant ant ant ant ant UppuUppuUppuUppuUppu im Sauerland
befindet sich im Zentrum von Win-
terberg. Ganz nah an ausgezeichne-
ten Routen wie der der Bike-Arena
Sauerland, Rothaarsteig, Sauerlän-
der Höhenflug.- Frei nach dem Mot-
to „hier trifft sich alles was 2 Räder
hat“- vor, zwischen und nach der
Tour gilt das Bistro Uppu als ge-
mütliche Location nach einer aus-
giebigen Tour, um im Innenbereich
oder auf der Terrasse zu entspan-
nen. Die Speisekarte von und für
Biker umfasst im Restaurant regio-
nale, frische Produkte der Saison,
mit echter Sportlerkost mit Nudeln,
Salaten und Steaks. Außerdem gibt
es ein täglich wechselndes Tages-
gericht.
In der Bikewerkstatt von Uppu di-In der Bikewerkstatt von Uppu di-In der Bikewerkstatt von Uppu di-In der Bikewerkstatt von Uppu di-In der Bikewerkstatt von Uppu di-
rekt am Bistro gelegen, werdenrekt am Bistro gelegen, werdenrekt am Bistro gelegen, werdenrekt am Bistro gelegen, werdenrekt am Bistro gelegen, werden
nicht nur Bikereparaturen durch-nicht nur Bikereparaturen durch-nicht nur Bikereparaturen durch-nicht nur Bikereparaturen durch-nicht nur Bikereparaturen durch-
geführt. Hier erhält mageführt. Hier erhält mageführt. Hier erhält mageführt. Hier erhält mageführt. Hier erhält man auch wert-n auch wert-n auch wert-n auch wert-n auch wert-
volle volle volle volle volle TTTTTipps aus dem langjährigen Eripps aus dem langjährigen Eripps aus dem langjährigen Eripps aus dem langjährigen Eripps aus dem langjährigen Er-----
fahrungsschatz des ambitioniertenfahrungsschatz des ambitioniertenfahrungsschatz des ambitioniertenfahrungsschatz des ambitioniertenfahrungsschatz des ambitionierten
Herzblut-Bikers, sowie GPS-DatenHerzblut-Bikers, sowie GPS-DatenHerzblut-Bikers, sowie GPS-DatenHerzblut-Bikers, sowie GPS-DatenHerzblut-Bikers, sowie GPS-Daten
für Bikfür Bikfür Bikfür Bikfür Biketouren rund um etouren rund um etouren rund um etouren rund um etouren rund um WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
und den umliegenden Ortschaften.und den umliegenden Ortschaften.und den umliegenden Ortschaften.und den umliegenden Ortschaften.und den umliegenden Ortschaften.
So auch für die mit „X“ gekenn-So auch für die mit „X“ gekenn-So auch für die mit „X“ gekenn-So auch für die mit „X“ gekenn-So auch für die mit „X“ gekenn-
zeichneten zeichneten zeichneten zeichneten zeichneten WWWWWege des SGV ege des SGV ege des SGV ege des SGV ege des SGV WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg. Hierbei handelt es sich umberg. Hierbei handelt es sich umberg. Hierbei handelt es sich umberg. Hierbei handelt es sich umberg. Hierbei handelt es sich um
viele urige viele urige viele urige viele urige viele urige TTTTTrrrrrails mit unterschiedli-ails mit unterschiedli-ails mit unterschiedli-ails mit unterschiedli-ails mit unterschiedli-
chen Untergründen. Hier kommenchen Untergründen. Hier kommenchen Untergründen. Hier kommenchen Untergründen. Hier kommenchen Untergründen. Hier kommen
Anfänger sowie FortgeschritteneAnfänger sowie FortgeschritteneAnfänger sowie FortgeschritteneAnfänger sowie FortgeschritteneAnfänger sowie Fortgeschrittene
Biker voll auf ihre Kosten. DieseBiker voll auf ihre Kosten. DieseBiker voll auf ihre Kosten. DieseBiker voll auf ihre Kosten. DieseBiker voll auf ihre Kosten. Diese
geführtegeführtegeführtegeführtegeführten Biketouren führen übern Biketouren führen übern Biketouren führen übern Biketouren führen übern Biketouren führen über
Hauptwanderwege, oder auchHauptwanderwege, oder auchHauptwanderwege, oder auchHauptwanderwege, oder auchHauptwanderwege, oder auch
„Ortswanderwege“, aber auch„Ortswanderwege“, aber auch„Ortswanderwege“, aber auch„Ortswanderwege“, aber auch„Ortswanderwege“, aber auch
über über über über über WWWWWaldwirtschaftswegealdwirtschaftswegealdwirtschaftswegealdwirtschaftswegealdwirtschaftswege.....
Allerdings sind die X-Wege keineAllerdings sind die X-Wege keineAllerdings sind die X-Wege keineAllerdings sind die X-Wege keineAllerdings sind die X-Wege keine
RundwRundwRundwRundwRundwanderwegeanderwegeanderwegeanderwegeanderwege,,,,, sondern  sondern  sondern  sondern  sondern VVVVVerbin-erbin-erbin-erbin-erbin-
dungswege im Sauerland unddungswege im Sauerland unddungswege im Sauerland unddungswege im Sauerland unddungswege im Sauerland und
darüber hinausdarüber hinausdarüber hinausdarüber hinausdarüber hinaus,,,,, bis in das Neander bis in das Neander bis in das Neander bis in das Neander bis in das Neander-----
tal bei Düsseldorftal bei Düsseldorftal bei Düsseldorftal bei Düsseldorftal bei Düsseldorf.....     Auf 43.000 kmAuf 43.000 kmAuf 43.000 kmAuf 43.000 kmAuf 43.000 km
Wegenetz bietet der SauerländerWegenetz bietet der SauerländerWegenetz bietet der SauerländerWegenetz bietet der SauerländerWegenetz bietet der Sauerländer
Gebirgsverein mit seinen markierGebirgsverein mit seinen markierGebirgsverein mit seinen markierGebirgsverein mit seinen markierGebirgsverein mit seinen markier-----

ten ten ten ten ten WWWWWegen jede Menge egen jede Menge egen jede Menge egen jede Menge egen jede Menge Abwechs-Abwechs-Abwechs-Abwechs-Abwechs-
lung in Form von Qualitätswegen,lung in Form von Qualitätswegen,lung in Form von Qualitätswegen,lung in Form von Qualitätswegen,lung in Form von Qualitätswegen,
Hauptwanderwegen, Naturerleb-Hauptwanderwegen, Naturerleb-Hauptwanderwegen, Naturerleb-Hauptwanderwegen, Naturerleb-Hauptwanderwegen, Naturerleb-
nispfaden oder Ortsrundwegen.nispfaden oder Ortsrundwegen.nispfaden oder Ortsrundwegen.nispfaden oder Ortsrundwegen.nispfaden oder Ortsrundwegen.     AlsAlsAlsAlsAls
Lebensadern des SGV führen sie
auf abwechslungsreichen Strecken
durch die Natur und leiten zu se-
henswerten Zielen. Bei den X-We-
gen leistet das SGV Wegemanage-
ment in ehrenamtlichen Tätigkei-
ten eine vorbildliche Arbeit.- Die
Markierung und die regelmäßige
Nachmarkierung des gesamten We-
genetzes wird von den beteiligten
Kommunen organisiert. Somit wird
durch das professionelle Wegema-
nagement eine gleichbleibend hohe
Markierungsqualität sichergestellt.
Die vorausschauende Landschafts-
planung, der Schutz von Tieren und
Pflanzen, zur Erhaltung der Lebens-
räume von Mensch und Tier hat
dabei die höchste Bedeutung und
wurde sogar in der Satzung fest-
geschrieben. [BL]



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 20. September 2024 | Kw 38 | rundblick-hallenberg.de/e-paper24

Vorsicht ist geboten bei Wildwechsel, warnt Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer

Auch nach einem Zusammenstoß bei Wildwechsel schleppt der Kfz-Auch nach einem Zusammenstoß bei Wildwechsel schleppt der Kfz-Auch nach einem Zusammenstoß bei Wildwechsel schleppt der Kfz-Auch nach einem Zusammenstoß bei Wildwechsel schleppt der Kfz-Auch nach einem Zusammenstoß bei Wildwechsel schleppt der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer das Auto ab.Meisterbetrieb Schäfer das Auto ab.Meisterbetrieb Schäfer das Auto ab.Meisterbetrieb Schäfer das Auto ab.Meisterbetrieb Schäfer das Auto ab.

Solide Grundlagen und erfahrene
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Kfz-Meister Her-
bert Schäfer ist seit 1998 Inhaber
der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, die seit 1968 existiert.
Die Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren Un-
fallreparaturen mit eigenen Rah-
menrichtsystemen an, womit ur-
sprünglich alles begann. Zum Ser-
vice zählen Reparaturen aller Art,
der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdiagno-
sen und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service Pan-
nenhilfe rund um die Uhr. In etwIn etwIn etwIn etwIn etwaaaaa
3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes
JJJJJahr ahr ahr ahr ahr VVVVVerletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
unfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigen

kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-
zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
tiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche unter-----
wegswegswegswegswegs..... Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver-----
hältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regen
im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-
gepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist ein
ZusammenprZusammenprZusammenprZusammenprZusammenprall von all von all von all von all von Wild undWild undWild undWild undWild und
Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-
den. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sich
meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf WWWWWaldstreckaldstreckaldstreckaldstreckaldstrecken oderen oderen oderen oderen oder
entlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Felderelderelderelderelder..... K K K K Kennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-
doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-
terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-
nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-
schen schen schen schen schen WWWWWaldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern, gibt es gibt es gibt es gibt es gibt es
MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeiten,eiten,eiten,eiten,eiten, einem  einem  einem  einem  einem WildunfallWildunfallWildunfallWildunfallWildunfall
entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.
Wenn es trotzdem zu einer Kolli-
sion kommt, setzt in Sachen Un-
fall- und Pannenhilfe Herbert
Schäfer auf schnelle und effekti-
ve Hilfe- nicht nur in der dunklen

Jahreszeit. Das engmaschige
Netz ausgewählter Partnerunter-
nehmen ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch
bei der Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer nach und nach die Zu-
sammenarbeit mit namhaften
Automobilclubs. Dazu zählen der
ACE (Auto Club Europa), der AvD
(Automobilclub Deutschland) und
der ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). Nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb Schä-
fer seit 25 Jahren zu den 500
Servicebetrieben mit rund 3000
Kfz-Fachleuten des ACE allein in
Deutschland hinzuzählen. Jeden
Mittwoch und Freitag ist zudem
eine Hauptuntersuchung (HU) und
eine Abgasuntersuchung (AU)
durch den DEKRA im Hause mög-
lich. [BL]
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Was falsches Tanken anrichtet

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden
anrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Es kommt öfter vor als viele den-
ken: Beim Tanken greifen Auto-
fahrer zur falschen Zapfpistole.
Das kann für die Technik fatale
Folgen haben.
Als erste Verhaltensregel gilt:
Umgehend den Tankvorgang ab-
brechen, falls man das Missge-
schick schon währenddessen be-
merkt.
Nächster Schritt: Das Auto zur
Seite schieben, ohne den Motor
zu starten. Denn das Einschalten
der Zündung oder gar ein Start-
versuch können zu Schäden füh-
ren. Das Tankstellenpersonal
kennt Spezialfirmen, die mit Ab-
sauggeräten den ungeeigneten
Kraftstoff absaugen. Auch Auto-
mobilclubs können helfen.
Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschiedlich
aus. Der Ottomotor springt mit
Diesel im Tank nicht mehr an oder
beginnt bald zu stottern, bevor er
ausgeht. Grund: Diesel entzündet
sich weitaus schlechter als Ben-
zin. Dem Zündfunken gelingt es
nicht, das Gemisch zur Explosion
zu bringen. Eine unkontrollierte
Verbrennung kann zu Motorde-
fekten führen, auch Katalysator
oder die Lambdasonde können
Schäden davontragen. Rasches
Handeln hilft: Nach dem Absau-
gen des Diesels und dem Einfül-
len von Benzin sollte der Motor
wieder anspringen und nach kur-
zer Zeit wieder laufen wie ge-
wohnt.
Viel kritischer für die Technik ist
das Befüllen eines Diesel-Pkw mit
Benzin. Leider kommt das viel
öfter vor als umgekehrt. Der
Grund ist einfach: Die Benzin-Zapf-
pistole hat einen kleinen Durch-
messer und passt locker in den
Einfüllstutzen eines Dieselfahr-
zeugs.
Wenn Benzin in die Dieselleitun-
gen oder gar bis zur Hochdruck-
einspritzpumpe gerät, drohen
Schäden am Treibstoffsystem. Vor-
sicht: Bei vielen modernen Autos
springt die Kraftstoffpumpe schon
nach dem Öffnen der Fahrertür
an, um ein schnelles Starten zu
erleichtern. Von außen betrach-
tet ist nicht viel geschehen. Doch
Benzin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Einspritz-
pumpe schützt und kühlt. Metall-
späne sind eine mögliche Folge,

die das gesamte Einspritzsystem
beschädigen können. Dazu gehö-
ren neben der Hochdruckpumpe
auch Injektoren, Kraftstoffleitun-
gen und der Tank. Viele System-
komponenten müssen dann in der
Fachwerkstatt erneuert werden -
gegen eine entsprechend hohe
Rechnung. (mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2024 um 10 Uhr25.09.2024 um 10 Uhr25.09.2024 um 10 Uhr25.09.2024 um 10 Uhr25.09.2024 um 10 Uhr



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 20. September 2024 | Kw 38 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 27

Fruchtsaft aus der Mehrweg-Flasche

Fotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-o

Mehrwegsysteme sind gut für die
Umwelt. Sie helfen, Abfälle zu ver-
meiden und Rohstoffe effizient
zu verwerten. Zu den Pionieren
in diesem Bereich zählen unter
anderen die deutschen Frucht-
safthersteller. Sie praktizieren
mit dem verbandseigenen Glas-
Mehrweg-System diese nachhal-
tige Kreislaufwirtschaft seit
nunmehr 50 Jahren und setzen
sich damit für eine Wirtschafts-
weise ein, die ökologische und
ökonomische Anliegen verbindet.
Durch die Wiederbefüllung der
Mehrweg-Flaschen werden Ab-
fälle vermieden, Ressourcen
sinnvoll genutzt, regionale Pro-
dukte gestützt und nachhaltige
Wirtschaftskreisläufe gefördert.
Die Vermarktung der Fruchtsäfte
erfolgt in der Regel in einem
Umkreis von rund 100 Kilome-
tern um die jeweilige Kelterei.
Der sich anschließende Kreislauf
ist gelernt und funktioniert rei-
bungslos zwischen Hersteller,
Handel sowie den Verbraucher-
innen und Verbrauchern. Leere
Flaschen oder Kästen werden
vom Hersteller bei der Anliefe-
rung neuer Flaschen gleich wieder
mit zurückgenommen - ein un-

komplizierter Austausch von
Leergut und Vollgut im Rundlauf,
der Transportwege und CO2-Emis-
sionen spart.
Abfallvermeider NrAbfallvermeider NrAbfallvermeider NrAbfallvermeider NrAbfallvermeider Nr..... 1 1 1 1 1
In der Hitparade der Abfallvermei-
der ist die Glas-Mehrweg-Flasche
die unangefochtene Nummer eins.
Sie hat ein durchschnittliches Le-
bensalter von 10 Jahren. In dieser
Zeit wird sie bis zu 40-mal wie-
derbefüllt. Darüber hinaus ist die
Glasflasche uneingeschränkt
kreislauffähig, d. h., sie kann be-
liebig oft eingeschmolzen und zu
einer neuen Flasche verarbeitet
werden. Eine typische Weißglas-
Flasche, wie sie für das VdF-Mehr-
weg-System eingesetzt wird, be-
steht zu 65 Prozent aus Recyc-
lingglas.
Für Fruchtsaft hat Glas als Verpa-
ckungsmaterial fast nur Vorteile:
Es bietet eine optimale Schutz-
funktion, es ist vollständig un-
durchlässig und neutral. Es nimmt
weder Geruchs- noch Farbstoffe

auf und kann sie deshalb auch
nicht an den saftigen Inhalt abge-
ben.
Leergut frühzeitig zurückbringenLeergut frühzeitig zurückbringenLeergut frühzeitig zurückbringenLeergut frühzeitig zurückbringenLeergut frühzeitig zurückbringen
Aufgrund der schwierigen Liefer-
situation für Neuglas fehlt es den
Keltereien an Leergut-Nachschub
für die Wiederbefüllung. Deshalb

rufen die Hersteller bundesweit
dazu auf, Leergut - sowohl Fla-
schen als auch Kästen - möglichst
zeitnah wieder über den Handel
zurückzubringen, damit neuer
Fruchtsaft abgefüllt werden kann!
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.fruchtsaft.de. (akz-o)
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren

und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während

und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
jeden 3. Dienstag im Monat von
14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen

0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg,
02751/928030

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich.
Auch abrufbar über
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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10 Jahre Pilates in Küstelberg
„Körperliche Fitness ist die erste Voraussetzung für Glück.“ Joseph Pilates
Körperliche Fitness ist die erste
Voraussetzung für Glück, so lau-
tet eines der Zitate von Joseph
Pilates. Nach diesem Motto heißt
es für die Küstelberger Pilaten,
jeden Dienstag- oder Donnerstag-
abend die Turnmatte schnappen
und etwas für die körperliche Fit-
ness tun.
Auf 10 Jahre Pilates kann die Pila-
testrainerin Kerstin Eikemper, mit
Unterbrechungen wie Babypause
und Corona Lockdowns,
mittlerweile in Küstelberg zurück
schauen.

„Am Anfang, als ich noch keinen
eigenen Raum hatte, konnten wir
zum Glück den Küstelberger Ge-
meinschaftsraum für unser Pila-
testraining nutzen“, erinnert sich
Frau Eikemper. „Seit dem Umzug
in unser Haus in 2020 konnte ich
mein eigenes Pilatesstudio in ei-
nem Raum des Wohnhauses ge-
stalten.“
In den vergangenen Jahren wurde
aber nicht nur in Räumen geturnt.
Bei sommerlichen Temperaturen
gehen die Turner auch gerne mal
nach draußen. „Pilates unter frei-
em Himmel ist schon was Beson-
deres“, schwärmt Eikemper.
„Und beim letzten Corona-Lock-
down sind wir dazu übergegan-
gen, die Pilatesstunden online
abzuhalten, damit die Pause nicht
zu lang wird“, so Eikemper.
„Es freut mich, dass sich die Kur-
se so gut etabliert haben und dass
es wirklich einige Teilnehmer gibt,
die von der ersten Stunde an bis
heute mit viel Freude dabei sind,
macht mich auch sehr stolz.“
In den Jahren sind auch immer
wieder neue Teilnehmer dazu ge-
kommen, damit alle auf einen

Stand sind, werden die wichtigs-
ten Grundtechniken wiederholt
oder in Einzelunterricht erklärt.
Geturnt wird in bequemer Klei-
dung auf der Matte, mit oder ohne
Kleingeräte wie Rollen, Therab-
änder, Pilatesringe oder Bälle. Das
macht das Training so abwechs-
lungsreich.
Bei der Pilatesmethode sollen
immer möglichst viele Muskel-
gruppen gleichzeitig trainiert wer-
den und vor allem die Muskeln,
die für unseren Alltag so wichtig
sind. Daher profitiert jeder von
dieser Trainingsmethode und ist
für jeden geeignet. „Das Motto in
unseren Kursen lautet: Jeder
macht so viel, wie er kann und
alles ist besser als gar nichts“,
erklärt die Trainerin.
In den Kursen geht es aber nicht
nur um Muskelaufbau, auch das
Dehnen bestimmter Muskelgrup-
pen und die Förderung der Be-
weglichkeit und des Gleichge-
wichtes sowie die Entspannung

sind ein wichtiger Bestandteil,
so Frau Eikemper, die auch Phy-
siotherapeutin und Heilpraktike-
rin ist.
Seit 2022 können die Teilnehmer
die Pilateskurse bei der Kranken-
kasse als Präventionskurse ein-
reichen und so eine Erstattung
beantragen. In der Regel werden
zwei Kurse pro Jahr zu 80% er-
stattet, dies ist aber individuell
bei der jeweiligen Kasse zu er-
fragen.
„Für die Zukunft wünsche ich mir,
dass wir noch lange gemeinsam
Turnen können, denn in der Grup-
pe macht das Turnen am meisten
Spaß“, so Frau Eikemper.
Am Mittwoch den 02. Oktober um
9:30 Uhr startet ein neuer Anfän-
gerkurs. Interessierte können sich
unter der Telefonnummer
0171/16 18 870 anmelden.
Wer sich unsicher ist, ob das Pila-
testraining etwas für ihn ist, kann
auch gerne vorab eine Schnup-
perstunde wahrnehmen.

Notdienste
Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 20. September 2024 | Kw 38 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 31

Wussten Sie eigentlich schon etwas über …
... die Nutzungsvoraussetzung der Verhinderungspflege?
Wer zu Hause seine pflegebedürfti-
gen Angehörigen pflegt, kommt
manchmal an seine Grenzen. Des-
halb ist es umso wichtiger, sich als
betroffener Angehöriger eine Aus-
zeit aus der Pflege zu nehmen. Die
Pflegeversicherung stellt dafür die
Verhinderungspflege zur Verfügung.
Sie kann benutzt werden, wenn der
pflegende Angehörige Erholungsur-
laub macht, krank ist oder aus ande-
ren Gründen gehindert ist (zum Bei-
spiel wöchentliche Erholungszeit pri-
vater Natur) Die Verhinderungspfle-
ge beläuft sich auf 1612 € jährlich.
Sie darf von privater Seite oder durch
einen professionellen Anbieter ge-
nutzt werden. Von privater Seite, bei
verwandt/verschwägert bis zum
zweiten Grad oder ein in derselben
häuslicher Gemeinschaft Lebender,
wird die jährlich zur Verfügung ste-
hende Summe gekürzt. Erbringt die
Ersatzpflege jedoch „Lieschen Mül-
ler von nebenan“, so darf über die
volle Summe verfügt werden. Wol-
len Sie die Verhinderungspflege pri-
vat nutzen, so setzen Sie sich ver-
trauensvoll mit ihrer Pflegekasse in
Verbindung, um die nötigen Schritte
zu absolvieren. Bei Erbringung der
Verhinderungspflege über einen pro-
fessionellen Anbieter (z.B. wir), wird
sie bis zu einer Summe von 1612 €
direkt mit der Pflegekasse abgerech-
net. Bei Nichtnutzung der Kurzzeit-
pflege (1774 € pro Jahr) besteht die
Möglichkeit, 806 € jährlich von die-
sem Budget zur Verhinderungspfle-
ge dazu zu tun. Die meisten pflegen-
den Angehörigen, die Verhinde-
rungspflege über uns nutzen, bean-
tragen Sie zur stundenweisen Nut-
zung. Generell gilt es, Vorausset-

zungen zu erfüllen. Zu aller erst
einmal muss eine häusliche Pflege-
person vorhanden und der Pflege-
kasse bekannt sein. Wo kein Mensch
pflegt, kann auch niemand verhin-
dert sein. Der Pflegebedürftige muss
ferner sechs Monate in seiner Häus-
lichkeit gepflegt worden sein und
bei erstmaliger Nutzung über einen
Pflegegrad ab wenigstens Grad zwei
verfügen. Die Verhinderungspflege
muss jährlich neu beantragt werden.
Jetzt möchte ich auf folgendes hin-
weisen: Im SGB XI PIm SGB XI PIm SGB XI PIm SGB XI PIm SGB XI Parararararagragragragragraf 39 af 39 af 39 af 39 af 39 AbsAbsAbsAbsAbs.....
1 steht zur Nutzung der 1 steht zur Nutzung der 1 steht zur Nutzung der 1 steht zur Nutzung der 1 steht zur Nutzung der VVVVVerhinde-erhinde-erhinde-erhinde-erhinde-
rungspflege wörtlich „Vorausset-rungspflege wörtlich „Vorausset-rungspflege wörtlich „Vorausset-rungspflege wörtlich „Vorausset-rungspflege wörtlich „Vorausset-
zung ist, dass die Pflegeperson denzung ist, dass die Pflegeperson denzung ist, dass die Pflegeperson denzung ist, dass die Pflegeperson denzung ist, dass die Pflegeperson den
Pflegebedürftigen vor der erstmali-Pflegebedürftigen vor der erstmali-Pflegebedürftigen vor der erstmali-Pflegebedürftigen vor der erstmali-Pflegebedürftigen vor der erstmali-
gen gen gen gen gen VVVVVerhinderung mindestens sechserhinderung mindestens sechserhinderung mindestens sechserhinderung mindestens sechserhinderung mindestens sechs
Monate in seiner häuslichen Umge-Monate in seiner häuslichen Umge-Monate in seiner häuslichen Umge-Monate in seiner häuslichen Umge-Monate in seiner häuslichen Umge-
bung gepflegt hat und der Pflegebe-bung gepflegt hat und der Pflegebe-bung gepflegt hat und der Pflegebe-bung gepflegt hat und der Pflegebe-bung gepflegt hat und der Pflegebe-
dürftige zum Zeitpunkt der dürftige zum Zeitpunkt der dürftige zum Zeitpunkt der dürftige zum Zeitpunkt der dürftige zum Zeitpunkt der VVVVVerhin-erhin-erhin-erhin-erhin-
derungspflege mindestens in Pfle-derungspflege mindestens in Pfle-derungspflege mindestens in Pfle-derungspflege mindestens in Pfle-derungspflege mindestens in Pfle-
gegrad 2 eingestuft ist.gegrad 2 eingestuft ist.gegrad 2 eingestuft ist.gegrad 2 eingestuft ist.gegrad 2 eingestuft ist.“ Ich erlebe
immer wieder, dass die sechs Mona-
te „Vorpflegezeit“ dann beginnt,
wenn der Pflegebedürftige bei-
spielsweise erstmalig in Pflegegrad
2 oder 3 eingestuft wurde. Für meine
Begriffe sollte bei erstmaliger Ein-
stufung, im Hinblick auf die Verhin-
derungspflege Nutzung, auf folgen-
des geachtet werden: Wenn ihr An-
gehöriger von Ihnen in seiner Häus-
lichkeit schon Monate gepflegt wird
und sie erst jetzt einen Antrag auf
Eingruppierung in eine Pflegekraft
stellen, weil sich sein Zustand wider
Erwarten in den letzten Monaten
nicht verbessert hat, so müssten sie
es dem Gutachter bei der Einstufung
klar sagen. Für mich steht im Geset-
zestext nicht drin, dass der Pflege-
bedürftige erst mindestens in Pfle-

gegrad 2 eingestuft wird und dann
ein halbes Jahr in seiner Häuslich-
keit gepflegt werden muss, um dann
die Verhinderungspflege zu nutzen.
Wenn beispielsweise mein Angehö-
riger pflegebedürftig wird, ich im glei-
chen Moment der Meinung bin, das
schaffe ich auch ohne Einstufung,
muss ich erst einmal nichts in die
Wege leiten. Es wird schon wieder
besser werden. Nach fünf Monaten
kehrt bei mir die Erkenntnis ein, mein
Angehöriger hat sich nicht zum Bes-
seren entwickelt, er ist noch genauso
pflegebedürftig wie vor fünf Mona-
ten. Was mache ich dann? Jetzt möch-
te ich ihn einstufen lassen. Sobald
ich die Einstufung beantragt habe
läuft die Zeit. Die Einstufung in Pfle-
gegrad ab 2 erfolgt dann einige Zeit
später. Nach meinem Dafürhalten
könnte ich dann nach zwei Monaten
die Verhinderungspflege nutzen,
weil ich meinen Angehörigen vor der
Einstufung schon vier Monate ge-
pflegt habe, sich sein Zustand nicht
im Geringsten verbessert hat und er
letztlich in Pflegegrad ab 2 einge-
stuft wurde. So interpretiere ich den
Gesetzestext. Ginge es um meinen
Angehörigen, würde ich das so ma-
chen. Anders verhält es sich, wenn
jemand plötzlich pflegebedürftig und
zeitnah eingestuft wird, so gilt das
halbe Jahr Pflege in der Häuslichkeit
natürlich erst ab dem Zeitpunkt. Ich
bin einmal um Hilfe gerufen worden,
obwohl bei der Patientin noch keine
Einstufung beantragt wurde. Als ich
zu der Familie kam war ich „vom
Donner gerührt“, richtig betroffen.
Ich fand eine Dame vor, die ich als
mobil und fit kannte, die ich jetzt
aber ausgezehrt auf dem Sofa lie-

gend vorfand. Die Angehörigen er-
zählten mir, dass sie schon einige
Monate in diesem Zustand von Ih-
nen versorgt wurde. Der Pflegezu-
stand war super, der Allgemeinzu-
stand besorgniserregend. Zuerst
habe ich eine Einstufung veranlasst
und mich im Anschluss an die Be-
schaffung aller nötigen Pflegehilfs-
mittel gekümmert. Wenn mich mei-
ne Erinnerung nicht trügt, ist die
Dame gleich in Pflegestufe 4 (damals)
gekommen. Für mein Dafürhalten
hätte die Pflegezeit zu Hause durch
die Angehörigen angerechnet wer-
den können auf das insgesamt hal-
be Jahr Wartezeit zur Nutzung der
Verhinderungspflege, wenn diese es
gewünscht hätten. Besprechen Sie
Ihre „Vorpflegezeit“ (so sie vorliegt)
bitte mit dem Gutachter, der ihren
Angehörigen einstuft. Vielleicht brau-
chen Sie dann nicht mehr sechs Mo-
nate auf ihre nötige „Auszeit von
der Pflege“ zu warten und können
die Verhinderungspflege eher nut-
zen.
„Jedem Gedanken wohnt eine ent-
sprechende Wirkung inne.“
RumiRumiRumiRumiRumi
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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25 Jahre AUTODIENST KRONAUGE
in Hallenberg

Anzeige

Autodienst Kronauge ist jetzt auch firstglass-Partner.Autodienst Kronauge ist jetzt auch firstglass-Partner.Autodienst Kronauge ist jetzt auch firstglass-Partner.Autodienst Kronauge ist jetzt auch firstglass-Partner.Autodienst Kronauge ist jetzt auch firstglass-Partner.

Der KFZ-Betrieb AUTODIENST
KRONAUGE aus Hallenberg
kann inzwischen auf mehr als
25 Jahre Kfz-Werkstatt unter
dem Konzept „ad-AUTO-
DIENST“ zurückblicken. Seit
1998 betreut das Team um Ste-
fan Kronauge als freie Mehr-
Marken-Werkstatt Fahrzeuge
aller Hersteller. Um diesem An-
spruch gerecht zu werden, ist
der Betrieb fachlich und tech-
nisch immer auf dem neuesten
Stand, sowohl im Bereich der
Werkstattausrüstung als auch
bei der technischen Schulung
der Mitarbeiter. Dafür steht
auch das Siegel „geprüfte Qua-
litätswerkstatt“. Wartungs-
und Reparaturarbeiten werden
unter Verwendung von Origi-
nal-Ersatzteilen nach den Vor-
gaben der Fahrzeughersteller
durchgeführt. Dadurch bleibt
Ihr gesetzlich festgeschriebe-
ner Gewährleistungsanspruch

gegenüber dem Hersteller erhal-
ten (lt. GVO 421/2010).
Permanente Weiterbildung und
Weiterentwicklung wird seit
jeher großgeschrieben. Vordere
Plätze bei deutschlandweiten
Vergleichswettbewerben der
KFZ-Branche belegen das.- So
auch in diesem Jahr zum wie-
derholten Mal die Auszeichnung
„Werkstatt des Vertrauens“.
Die Hallenberger Werkstatt ist
kompetenter Ansprechpartner
für alle Fahrzeugmarken, sowie
aller Klassen, auch in Sachen E-
Mobilität. Neu seit diesem Jahr
kamen die Kamera- und Radar-
technik zur Einstellung der Fahr-
assistenzsysteme (ADAS) hinzu.
Seit diesem Sommer ist AUTO-
DIENST KRONAUGE auch „first-
glass“ Autoglas-Partner, zertifi-
ziert durch den TÜV Süd. Repa-
raturen von Glasschäden aller
Art sind nun mit unkomplizier-
ter, direkter Abwicklung über die

Kfz-Versicherung möglich.
Vor einem Jahr wurden auch die
neuen SB-Waschboxen den Kun-
den zur Verfügung gestellt. Mit
farbigem Powerschaum macht
das Autowaschen, wahlweise

über Münzeinwurf oder EC-Kar-
tenzahlung, jetzt noch mehr
Spaß!
Das Team von AUTODIENST
KRONAUGE freut sich auf Ih-
ren Besuch! [BL]


